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Service und mehr

wird TIJDAus

Besuchen Sie unseren LHD-Shop in Berlin-Gatow
Verkauf an Jedermann/-frau

Neben der Dienstbekleidung für Selbst- und Teilselbsteinkleider
der Bundeswehr und Beamten des BGS, bieten wir lhnen ein
attraktives Sortiment an Freizeit-, Sport- und Outdoorartikeln,
Bademoden und Accessoires.

Bis zu 20 % Rabatt auf die UVP einiger Markenhersteller
erhallen Sie gegen Vorlage lhres BW-Dienstausweises

eterna
EXCELI"ENT €wil

Web-Shop und weitere lnfos finden Sie unter www.lhd-online.de

Genera l-Stein hoff-Kaserne
Kladower Damm 182
14089 Berlin - Gatow

Tel.: 030 - 3687 0
Tel. BW-NeE: 8201 - I
Fax: 030 - 3680 - 3895

Öfnungszeiten:
Mo - Fr: 9.00 - '17.00 Uhr

Sa im Monat: 9.00 - 13.00 Uhr

Einlass in das Kasernengelände erhalten zivile Besucher
gegen Hinterlegung des Personalausweises am Eingang

lhr Weg zum Verkaufsshop:

- ab Bahnhof Zoo mit dem Bus X34
- ab Rathaus Spandau mit dem Bus 134 bis General-Steinhoff-Kaserne
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Leben in Kladow - einfach schön Foto: Hartmut Gisa
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Klado\ryer Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM e.V.

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Name:
Titel/Beruf':

Straße

Telefon

Berlin, den

Fax/eMail:
Unterschrift:

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM e.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam.

am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Vorname:..
Geburtsdatum:...............

PLZlOrt:...

ETNZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM e.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200-
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Nlein Konto Namc
Bankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
1. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel.: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel.: 365 55 I 0

Deutsche Bank, Konto-Nr. I 09 I 6 I 000, BLZ 100 7 00 24
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KLADOWER FORUM E.V.
Termine der 14 Arbeitskreise
von August 2003 bis November 2003

auf einenBliCk

Theaterwerkstatt: Jeden 1., 3. und 4. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
21.08. 28.08. 04.09. 18.09. 25.09. 02.10. 16.10. 23.10. 06.11.

üolo tkdoaufiret aad ttfiadou*, hcho fieudo lr tAadou* forua/

Hier ein Bericht
über den Klado-
wer Bürger Gün-
ter Rose, wohn-
haft Imchenallee,
zum Thema,,Ak-
tion sauberes Kla-
dowo'. Tatzeit:
Sonntag 18. Mai
2003. Tatort: die
Straße ,,Alt Kla-
dow" kurz vor der
Kurve, an derEin-
mündung der
WaSSef f inne in Günter Rose inAktion

den unterirdi-
schen Abfluss. Dieser ist schon seit
Monaten verstopft. Offensichtlich ist
keines der Berliner Amter dafi.ir zustän-
dig und so fließt das Regenwasser die
Straße hinunter und spült die Fugen des

Pflasters aus. Fazit: die Straße wird aus-
gebessert werden müssen. Das kostet
den Steuerzahler sicherlich mehr als das

Ausmisten des Abflusses. So dachte
sich Herr Rose und schritt zurTat.

Foto: Veronika Rose

/1,. l/u,r«k freu

Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
11.09. 09.10. 13.11.

Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
09.09. 14.10. 11.11. (Aushang beachten)

Bildende Kunst:

Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
19.08. 16.09. 21.t0. 18.11.

Jeden 2. und 4. Mitfwoch im Monat um 17.00 Uhr
27.08. 10.09. 24.09. 08.10. 22.10. tz.tt.

Handarbeiten:

Fotografie:

Jeden 2. u. 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
außer in den Schulferien

Hobby und Werken:

Sonntag, den 31.08. 28.09. 26.10. um 11 Uhr
(Havelkrug Gatower Straße)

Kegelgruppe:

Arbeitskreis Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
Kladower Kultur Garten: 10.09. 08.10. l2.ll.

28.08. um 19.30 Uhr, bitte Aushang beachtenLiteratur:

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 UhrMalen:

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
20.08. 03.09. 17.09. 01.10. 15.10. 05.11.

Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

Modellbau:

Musik:

Bitte Aushang beachtenReisen:

Tanzgruppe:

Treffpunk+e.
erscheinen im Jahr 2003 zum 15.02., 15.05.,

15.08., 15. I I . Redaktionsschluss jeweils 5 Wo.
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte übernehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete
Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte be-

hält sich die Redaktion vor! Für die inhaltli-
chenAussagen derAnzeigen sind wir nicht ver-
antwortlich.

Fotoausstellung
vom 8. bis 50. September

in der
Stadtteilbibliothek Kladow

Ir.ffp.lnk+e He.rbst 2OO3 3

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 17.30 Uhr
20.08. 03.09. 17.09. 01.r0. 15.10. 05.11.

Sacrow
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Arbeitskreis

4 Tr.ffpu".k+e. lllerbst 2OO3

Zum,,Täg der offenen Tür" am 21.6.2003
Annemarie Kohl

T',effpunk+e Herbsl 2oo3 6l

21. Juni - Sommeranfang. Was erwar-
tet man? Natürlich Sonne, blauen Him-
mel. Und da es auch Wochen vorher so

war, waren wir vom Forum doch etwas
enttäuscht, dass der Wettergott uns an
diesem Tag nicht so wohl gesonnen war,
denn ,,Tag der offenen Tür" war für den
Kladower Kulturgarten angesagt.
Die Fotogruppe hatte sich einen wun-
derschönen Platz aufdem Rasen für ihre
Bildpräsentation ausgesucht. Die Ma-
ler machten einen Zaun zur Galerie,
Hobby undWerken war mit vielen schö-
nen Sachen vertreten. Im Teehaus hatte
Werkstatt Geschichte eine kleine Aus-
stellung zur ,,Bastion". So mancher wird
die riesigen Kanonenkugeln bestaunt
haben. Im-
mer wieder
mussten alle
Kunstwerke
mit Planen
vor dem Re-
gen ge-
schützt wer-
den.
Am Nach-
mittag be-
gann dann

haltungsprogramm. Ein Zatberer führ-
te uns in dieTrick - und Zauberwelt. Wer
weiß, ob nicht so manch einer inzwi-
schen so kleine Zaubertricks geübt hat!?

Außer Getränken gab es an diesem
Nachmittag ein tolles Kuchenbüfett, das

von einigen Forummitgliedern gespen-

det war. Der Kaffee dazu war wunder-
bar bei diesem etwas ungemütlichen
Wetter. Um 16 Uhr begannen dann die
Darbietungen der Tanzschule Instep. Ich
glaube, die Stepper begeisterten alle.
Leider, leider ließ der Regen auch hier
einiges ins Wasser fallen. Ganzherzli-
chen Dank der Tanzschule Instep.
Um 17 Uhr kamen wir dann zur großen
Versteigerung. Viele Versteigerungs-
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Seit einem Vierteljahrhundert gibt es

uns, denAK Gatow, Berlins älteste, un-
unterbrochen aktive Bürgerinitiative !

Seit Jahrzehnten haben wir uns für den

Erhalt der gewachsenen Kulturland-
schaft und ihrer dörflichen Strukturen
eingesetzt. Wir wollten dieses lärmarme
Erholungsgebiet am Rande Berlins mit
seinen Besonderheiten in Floraund Fau-

na fi.ir jedermann zugänglich machen
bzw. erhalten. Dieses Ziel werden wir
auch in Ztkttnftanstreben. Dazu gehört
unsere 5. Gatower Herbstwoche vom
27.9. bis 5.10.2003, zu derwir Sie herz-
lich einladen. Es werden verschiedene
fachkundig geführte Spaziergänge
durch Dorf und Feldflur sowie Besich-
tigungen einiger Gatower Einrichtungen
angeboten. Den Abschluss bildet wie
immer der Erntedankgottesdienst in der
Gatower Dorfkirche. Näheres entneh-
men Sie bitte den Flugblättern und No-
tizen in der Lokalpresse, die im Septem-

ber erscheinen werden.
Einen Teil unserer langjährigen und
vielf?iltigen Arbeit können Sie selbst-

ständig erkunden: Wir haben rund 800

Wildobstbäume auf die Rieselfelder
gepflanzt, seither werden diese Bäume
von uns gepflegt. Die Kirschen-, Pflau-
men- und Birnenallee laden vor allem
zur Baumblüte zu herrlichen Spazier-
gängen ein. Obstbaumalleen waren
schon immer ein typisches Element der
Gatower Rieselfelder und sollen es auch

bleiben. In unserer Baumschule züch-
ten wir alte Obstsorten, z. B. Apfel und
Birnen, die wir an Naturschutzgruppen
in Berlin, Brandenburg, Mecklenburg,
auch an die Alexandrowka in Potsdam

weitergeben. Somit tragen wir ein we-
nig zum genetischen Artenschutz bei.
Die Kopfireiden wurden erstmalig 1980

von uns beschnitten; seither sind die
Gatower Bauern fi.ir die Heckenpflege
in der Feldflur zuständig. Alle diese

,,Früchte unserer Arbeit" und noch vie-
les mehr können Sie auf ausgedehnten

Spaziergängen oder Fahrradtouren über
die Rieselfelder und durch die Feldflur
erleben, auch das Dorf bietet Sehens-
wertes! Die nebenstehende Karten-

skizze liefert Ihnen
grobe Anhaltspunkte
für Ihre eigenen Ent-
deckungen.

Wir freuen uns, mög-
lichst viele ,,Klado-
wer Nachbarn" in
Gatow begrüßen zu
können !

stücke hatten schon vorher einen Lieb-
haber gefunden, was der ganzenAukti-
on einen besonderen Reiz gab.

Rainer Nitsch war der perfekte Auktio-
nator, es wareine tolle Stimmung. Dank
an alle Spender und
Teilnehmer derVer-
steigerung. Sie ha-
ben einen Beitrag
für das Bürgerhaus
geleistet.
Zum Abschluss er-
freute uns der Män-
ner Gesang Verein

,,Eintracht Cladow
1919". Auch hier
unseren herzlich-
sten Dank!
Nun möchte ich
noch aufdie näch-
sten Veranstaltun-
gen hinweisen.
Am 6. September
um l7 Uhr wird die

Ircffpunk+.Herbst 2Oo3 5

Foto: Ililli Gahel

Musikschule Spandau mit 2 Gruppen
von jeweils 30 Bläsern ein Konzert ge-

ben. Am27. Septemberum 19 Uhrspielt
die Siemens Big Band Swing, Schlager
und Pop (Wannsee in Flammen).

Der AK Gatow feiert Geburtstag !

Elmar Coenen

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Eruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

"Oose der Entsponnung"
in Klodow
(üben Koiser s)

Schnuooeronoebote
20 Min Gesichtspeeling/Moske 5,-- Euro
10 Min Gesichtsmossoge 10,-- Euro
30 Min Aromooel-Rückenmossoge 20,-- Euro

We I lness u. Entsponnungsrnossoge
selbsthergastellte Mosken, Peelings u.

Oele auf Noturbosis
Gönnen Sie sich ein frisches Gesichts- oder Körper-
bewußtsein in ongenehmer Atmosphöre umringt von
war men gelben Tönen, le iser entspon nender rüus i k
und woh lriechenden Düften.

4089 Berlin

nb.Mortino Freyer
Klodower Domm 366o

Berotuno u.Termi nverei
Tel. 365 76 gtQ
oder OL7? 32 106 75

Der MGV Eintracht Cladow l9l9
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.MUSIKSCHULEI Gatow lKladow
I Pinr"t - und Gruonen-

e unterricht für Ant?inger und- Fortgeschrittene .ieden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

Hospiz in Kladow geplant
Maria Gehner

Seit einigen Jahren gibt es den Gedan-
ken, in Kladow ein Hospiz zu eröffnen.
In einem Hospiz werden Menschen mit
fortgeschrittener Erkrankung aufge-
nommen, die hier ein letztes Zuhause
flir den wichtigen Abschnitt am Ende
ihres Lebens finden sollen.
Einige Mitarbeiter des Gemeinschafts-
krankenhauses Havelhöhe (GKH) ha-
ben aus ihren Erfahrungen mit der Be-
gleitung Schwerkranker eine Initiative
zur Gründung einer solchen Einrichtung
gebildet. Weitere Angehörige medizini -

scher und sozialer Berufe, Ehrenamtli-
che und andere interessierte Mitmen-
schen haben sich angeschlossen. Wir
möchten einen Beitrag leisten, Men-
schen das Sterben und den Tod als et-

was zum Leben gehörendes annehmba-
rer ztr machen. Qualifizierte pflegeri-
sche Betreuung, Respekt für die Indivi-
dualität des Kranken und Beistand -
auch für die Angehörigen - sollen hier
verwirklicht werden.
Das Hospiz wird mit ca.12-15 Einzel-
zimmern in eigenständiger Trägerschaft
auf dem Gelände des GKH entstehen.
Wir freuen uns über weitere sozial en-
gagierte Menschen, die ideell oder fi-
nanziell das Werden des ,,Gemein-
schaft shospiz Christophorus" unterstüt-
zen möchten. Informationen unter Tel.
030 / 36501 450 und am ,,Tag der offe-
nen Tür" des Gemeinschaftskranken-
hauses Havelhöhe, Kladower Damm
221, am 30.08.2003 von l3 bis l8 Uhr.

GEWACHSHAUS- UNo HALLENMoNTAGEBAU KG

ANTON SEEGER

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon: 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 80 86
Fax: 030 i 332 87 62

E-mail: AntonSeeger@tonline.de

I nternet: www.anton-seeger.de

garzjährige
Musßrhausausstellung
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. I-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nachVereinbarung

r
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Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

Öffnungszeiten:

Montag - Frcitag {0.00-{8.(Xl Uhr
Sonnabend {0.00-13.(X} Uhr

TeUFax 030 365 62 24

§

Noüert ]Giser&Co.
Krampnitserllthg 6
IL{4089 Bedin

Wo?
Na, in Kladowl

Fernsehdienst Kaiser
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Fachausschuss

B;pger^haus,il

Arbeiten am Bürgerhaus

Das Bürgerhaus am Kladower Damm
387 istnx Zeit von einer Wetterbauhalle
umgeben, die notwendige Arbeiten am

Dachstuhl ermöglicht, ohne das Innere
des Hauses Regen und Hagel auszuset-

zen. Wir haben schon darüber berich-
tet, dass viele Balken oderTeile von in-
nen stark vom Holzbock befallen sind.
Ziel der denkmalgerechten Sanierung
ist es, so viel an Substanz zu erhalten
wie möglich. Das bedeutet, dass die
befallenen Teile der Balken entfernt und
durch neues Holz ersetzt werden. Die-

se Arbeit ist aufwendig und zeitraubend
aber nicht zu umgehen. Außerdem hat
sich gezeigt, dass in versteckten Win-
keln des Dachgebälks noch Reste des

Hausschwamms vorhanden waren. Mit
solchen Überraschungen muss jeder
rechnen, der sich darauf einlässt, ein
altes Bauernwohnhaus zu sanieren. Das

kostet aber zugleich Zeit und zusätzli-
ches Geld.
Der Statiker stellte fest, dass die Bal-
ken unter der unbedingt zu erhaltenden
bäuerlichen Räucherkammer so stark

geschädigt sind,
dass ein Abfangen
des Gewichtes nur
durch eineTotaler-
neuerung möglich
ist. So haben wir
zwar Pläne fi.ir die
erforderlichen Ar-
beiten. Wie sich
die aber realisieren
lassen, kann erst
nach Freilegen der
Gebäudeteile er-
kannt werden.
Wenn etwa im
Spätherbst die

Neueröffnung!!!
Praxis für Psychotherapie
Psychokinesiologie und Ayurveda

Gitta Walchner HP für Psych.th.

Sakrower Kirchweg 28a

14089 Berlin-Kladow
Tel.030 - 36 80 18 11

Sprechstunde Mo, Do, Fr 9-12,
Di-Mi 15-18 n. Vereinbarung

Erfahren Sie mehr über Psychokinesiologie, einem völlig neuen Weg
innerhalb der Psychosomatischen Medizin und der Psychotherapie,
die auf ideale Weise altes Wissen mit neuesten neurologischen Erkennt-
nissen verbindet. Die Methode ist auch für Kinder und Jugendliche
geeignet. Ich informiere Sie geme darüber.

Nur wenige Sitzungen erforderlich !

Der marode Dachstuhl Foto: tlilli Gabel Wetterbauhalle
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wieder entfernt wird werden wir nicht
nur über einen fertigen Dachstuhl, son-

dern auch über ein mit Biberschwänzen
(Auflage des Denkmalschutzamtes) ein-
gedecktes Dach verfiigen. Bitte seien
Sie aber nicht enttäuscht, wenn Sie die
Fassade des Hauses in dem angeschla-
genen Zustand wiedersehen, den sie

schon vor der,,Verhüllung" zeigte. Die
Restaurierung der Fassade steht im Jahr
2004 auf dem Programm, wenn alles so

wie geplant verläuft. Dann wird ein
Baugerüst notwendig sein.
Alles das ist nur dadurch möglich, dass

die meisten Arbeiten des Bauhaupt-
gewerbes von der Knobelsdorff-Schu-
le, Oberstufenzentrum Bautechnik I,
unter der umsichtigen Leitung von
Herrn Sommer durchgeftihrt werden.
Für die Auszubildenden verschiedener

Gewerke ist das Haus zumAusbildungs-
objekt geworden. Das bedeutet aber z.B.

auch, dass dieArbeiten nur an zwei oder
drei Tagen in der Woche erfolgen kön-
nen. Während der Schulferien liegt das

Gebäude still, die Arbeiten werden erst
nach Ende der Sommerferien wieder
aufgenommen.
Wir haben jetzt den Vertrag mit der ver-
bindlichen Ztsage der Stiftung Denk-
malschutz erhalten, unsere Baumaßnah-
men im Jahr 2003 mit bis zu 40.000
Euro bei einer Gesamtbausumme von
über 90.000 Euro zu unterstützen. Die-
se Zuwendung ist aber an Bedingungen
geknüpft. Förderwürdig sind nur
denkmalschutzbedingte Arbeiten. Und
wie bereits berichtet, bekommen wir
nur genauso viel Geld, wie wir an Spen-
den erhalten. D.h. - um ein Wort von

Josef Chlodek zu
benutzen - flirje-
den Euro Spende
erhalten wir von
der Stiftung Denk-
malschutz einen
Euro Zuwendung.
lhre Spende ver-
doppelt sich also.

Wenn das keinAn-
reiz z'l erhöhter
Spendenfreudig-
keit ist ! Gleichzei-
tig haben wir einen
Antrag auf Rest-
mittelfinanzierung
beimLandesdenk-
malamt Berlin ge-
stellt. Wir danken

steine aus Spandauer
Kriegstrümmern her-
beigeholt werden. Das
Schilf für das Dach
kam aus Fahrland und
dem Pfuhl hinter dem
Gutshof Groß Glie-
nicke. Gemauert hat
eine Gruppe junger
Christen aus vielen
Ländern der Welt, die
sich in einem interna-
tionalen Jugendlager in
unserem Wald zusam-
mengefunden hatten. Zur Beschaffirng
der Finanzen gründete sich ein Kapel-
lenhilfsverein.
In dem im September 2002 erschiene-
nen Buch,,Die Kapelle an der Grenze"
ist eingehend über die Geschichte die-
ses Kirchenbaus, seine Hintergründe
und die Entwicklung der Kirchenge-
meinden ,,Groß Glienicke" und ,,Am
Groß-Glienicker See" berichtet.
Die Evangelische Kirchengemeinde Am
Groß-Glienicker See ist dankbar für die-
ses schöne, idyllisch gelegene Gottes-
haus. Es ist seit 50 Jahren Mittelpunkt
ihres Gemeindelebens undwird es auch
künftig sein. Gemeindekirchenräte und
Pfarrer haben in den Jahren dafür ge-
sorgt, das Haus würdig zu erhalten und
es im Sinne ihrer Erbauer weiter 

^) 
ge-

stalten. Der Förderkreis der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Am Groß-Glie-
nicker See hilft ihr dabei nach seinen
Kräften.
Dies alles gilt es, am 28. September
2003 feierlich zu begehen, und alle

Menschen, für die unsere Kapelle Be-
deutung hat, sind eingeladen mitzu-
feiern.

Für den Gemeindekirchenrat
Heinz Stenzel

Zurn Dortkrug
II. J. Eichler

Illlarme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum filr Festlichkelten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
f 4089 Berlin (I{ladow)
Telefon 565 5f 08 g

o

NEUERÖTTXUNG
PSYCHOTHERAPEUTISCHE PRAXIS

IN DER SPANDAUER ALTSTADT

TIEFENPSYCHOT,OGISCTI F'I.]NDIERTE PSYCHCIIIERAPM
r.tn nn.rreLNE I.]ND PAARE

-alteKassenundprivat- -Pandrcratrienurprivat-

DIPL. PSYCH. IJ'RSULA LUBERICHS
DIPL. PSYCH. DIETER RAU.LUBERICHS

Breite Str. 49, 13597 Berlin - Tel. 351 323 99

wanr
SMART INTERNET SOLUTIONS

Ih r P rofi-Internet-Auft ritt
für nur € 49O,- I 20 Seiten - 3O Bilder

UBMG GmbH . Martin Graff
Unternehmensberatung

Intemetpräsenz

Alt Kladow 13 . 14O89 Berlin
Tel. 0 30 I 36 4L 37 46 Email: info@ubmg.net
Fax 0 30 I 36 4L 37 47 http://www.ubmg.net
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Vor 50 Jahren hat der

damalige Landesbi-
schof von Berlin-
Brandenburg D. Dr.
Otto Dibelius die
Schilfdachkapelle im
Gottfried-Arno ld-
Weg eingeweiht und
sie ihrer Bestimmung
übergeben. Sie hat
also Geburtstag und
am 28. September
2003 wird die Evan-
gelische Kirchenge-
meinde Am Groß-
Glienicker See dieses

Jubiläum mit einem
Festgottesdienst um 11.00 Uhr feiern.

Der Bau der Kapelle ist vor dem Hin-
tergrund der damaligen politischen Si-

tuation zu sehen. Durch die Grenzzie-

hung zwischen Westberlin und der DDR
war flir die im,,Westen" wohnenden Ge-

meindemitglieder der Gang zu ihrer
Kirche in Groß-Glienicke (DDR) nicht
mehr möglich. So entschloss sich der

damals zuständige Gemeindepfarrer,
Wilhelm Stintzing, er war sowohl für
den in der DDR als auch fürden inWest-

berlin lebenden Gemeindeteil zustän-

dig, auf ,,Westberliner" Gebiet eine klei-
ne Kapelle zu errichten, um die kirchli-
che Versorgung der hier wohnenden Ge-

meindemitglieder sicher zu stellen.

Eine waghalsige Unternehmung, denn

es fehlte an allem, was flir einen sol-

chen Bau erforderlich war.

Blick zum Altar der Schilfdachkapelle

Quelle: Archiv der Kirchengemeinde Am Groß-Glienicker See

50 Jahre Schilfdachkapelle ,,Zum guten Hirten" Frau Dr. Odenthal für ihre Hilfe beim
Ausfüllen der Formulare und beimZlu-
sammenstellen der umfangreichen Un-
terlagen. Die hier zu bekommende
Fördersumme wird nicht sehr hoch sein,

wenn wir denn eine Zusage bekommen.
Unsererbesonderer Dank gilt noch ein-
mal Herrn Sommer für seine nicht nach-

lassende Bereitschaft, Sanierungs- und
Kostenaufstellungen anzufertigen, so-

wie unserem Bauleiter, dem Architek-
ten Egon Ixmeier, für seine sorgfältige
Bauaufsicht und seinen kritischen Rat.

Der Leiter der Unteren Denkmalschutz-
behörde in Spandau, Herr Nellessen,
war stets fiir unser Anliegen ansprech-

bar und bereit, uns - auch wenn die Zeit
drängte - zu unterstützen.
Auch fi.ir das Jahr 2004 sind die Anträ-
ge auf Fördermittel gestellt. Für die
Mitglieder des Vereins im Fachaus-
schuss Bürgerhaus unter der engagier-
ten Leitung von Josef Chlodek und im
Vorstand bedeutet die Beschäftigung
mit der Sanierung eines denkmal-
geschützten Bauernhauses Neuland. Für
unseren l. Vorsitzenden, Willi Gabel,
wächst zeitweise derArbeitsaufivand zu
einem,,Fulltimejob" an.

Die erfolgreiche Unterstützung durch
zuständige Behörden, Institutionen und
nicht ztletztdurch die Kladower Bevöl-
kerung ermutigt uns, den arbeitsinten-
siven und aufwendigen Weg bis zur Fer-

tigstellung und Nutzung des Bürgerhau-
ses weiterzugehen.

Denken Sie daran, Ihre Spende verdop-
pelt sich !

Mit großem Mut und Gottvertrauen
ging man dennoch ans Werk. Einfalls-
reichtum und Engagement des Pfarrers
und seiner Mitstreiter haben erreicht,
Mittel und Wege zu finden, ein Gottes-
haus mitten im Wald zu errichten.
Mit DDR-Behörden wurde im Aus-
tauschverfahren ein Bauplatz besorgt, es

fand sich ein ehrenamtlich arbeitender
Architekt, das Bauholz konnte im hie-
sigen Wald geschlagen und die Mauer-

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel; O17715 68 75 99
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exklusiv in Berlin-Kladow.
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II
I m ren{ sondern wird locker mit viel Hu-

mor, aber auch Trauer und Wut erzählt.
Geschichten, die das zu DDR-Zeiten Er-
lebte und Durchlittene in Beziehung zu
dem nach Grenzöffnung Erfahrenen
setzen, wenn es zum Beispiel darum
geht, wie leicht es sein kann, eine Gren-
ze zwischen zwei Staaten zu passieren,
wo man früher wehmütig der
Schwedenfähre nachsah. Es ist kein
Buch, das Rache nehmen oder ankla-
gen will. Es ist ein Buch, das auf seine

Art Unverständnis über Menschen in
der DDR zum Ausdruck bringt und das

Erleben und Einfühlen in eine neue Frei-
heit schildert. Es ist ein Buch, das nach-
fühlen lässt, dass DDR-Identität bei
manchen Menschen erst durch dieAuf-
hebung der Zweistaatlichkeit zustande

Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor Weiß

kam. Auch macht es deutlich, wie lang
der Weg ist, um das Neue als normal
anzunehmen und zu begreifen.
Alle genannten Bücher halte ich als
Zeitdokumente in ihrer unterschiedli-
chen literarischen Ausprägung fi.ir le-
senswert, können sie doch dabei unter-
stützen, auch selbst erlebte Geschichte
wach zu halten.

Wir freuen uns auf Sie!

Unser Shop hat frir Sie geöffnet:
Mo - Sa v. 7.00 - 10.30 Uhr
Mi - Sa v. 15.00 - 18.00 Uhr
So v. 8.00 - 10.30 Uhr

mit
frischen Brötchen, Milch, Butter,
Eiem, Zeitungen u. Zeitschrifren
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Srosses 0ountry-Fest
12.9. - 1 4.9.2003

Freitao ab 18m Uhr- Lagerteuer
Samstao ab 1Stu Uhr- Affiivitäten

^L {nnn I tt-du tJ* uilt
Live-Band
"Boots on Fire"

Sonntao ab 9@ Uhr- Westemfrühstück
Um Voranmeldung wird gebeten!

Jfrir'F

!

Hier werden nicht nur
Camper verwöhnt!

Krampnitser Weg 111-117
14089 Berlin-Kladow
Tel.030/365 17 84
Mo - Di v. 18.00 - 24.00 Uhr
Mi - So v. 12.00 - 24.00 Uhr
(Die Küche schließt um 22.00 Uhr) ä
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Contessa-lmmobilien
Berlin und Brandenburg

c

I-el.: i6 80 26 80/81
Fu: 36 80 26 82

14.30- 18.30 Uhr

14089 Berlin (Kladw)
Contessaweg 36A

Terrasse - Festsaal tür 120 Personen
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Werkstatt G.t.hi.ht.
Bücher als Zeitdokumente

Andreas Kuhnow

Neben viel beachteten politischen Au-
tobiographien von Michael Degen
(Nicht alle waren Mörder), Marcel
Reich-Ranicki (Mein Leben - Die Ge-
schichte eines Deutschen) gibt es auch
solche, auf die man eher zufiillig stößt.
So werden in den Büchern der REIHE
ZEITGUT die Erlebnisse unbekannter
Autoren veröffentlicht. Diese Antholo-
gien versammeln Menschen mit ihren
ganz persönlichen Erlebnissen und Ein-
stellungen unter jeweils einem Thema
der Zeitgeschichte. Der zeitliche Rah-
men der Reihe reicht mittlerweile von
der Kaiserzeit bis zum Mauerbau. Per-
sönlich ist auch das Buch ,,Zwischen
Müggelheim und Wilmersdorf' des
Berliners Dieter Rendschmidt, in dem
der Autor den Leser an seinem Leben
in der Zeit von l94l - 196l teilhaben
lässt. Anekdotenhaft beschrieben wird
die Flucht nach Ostpreußen und zurück,
das Ende der Hitlerzeit, Leben in der
DDRund der Übertritt nach Westberlin.
Ein Leben unter drei verschiedenen po-
litischen Systemen nachdenklich, aber
auch schelmisch erzählt.
Eine andere Sammlung von Erzählun-
gen hat Claudia Rusch vorgelegt. ,,Mei-
ne freie deutsche Jugend" heißt das
Buch der l97l geborenenAutorin, die
im Umfeld der DDR-Bürgerrechtsbe-
wegung aufwuchs und für die im Ge-
gensatz zu Dieter Rendschmidt der po-
litische Aspekt im Vordergrund steht.
Dies geschieht in keiner Weise beleh-

Menschen in Kladow: Familie Schmalfeldt
Hanne Rifter

Die Eltern
Hoffnungsvoll kam im Jahre 1895 der
junge Stellmachermeister Johannes Ju-
lius Rudolf Schmalfeldt mit seiner Ehe-
frau Emma Dorothee Friederike, gebo-
rene Leppert, und dem kleinen dreijäh-
rigen Sohn Rudolf, geboren am l. De-
zember 1892, aus Cade Kreis Jerichow
in unser Cladow.
Sie erwarben ein Grundstück an der
Dorfstraße 35, heute Sakrower Land-
straße, schräg gegenüber der neu ein-
gerichteten Schmiede des ebenfalls jun-
gen Schmiedemeisters Friedrich Hanisch,

der aus Groß Glienicke stammte.

Cladow, mit seiner Nähe sowohl zu
Spandau als auch zu Potsdam, war da-

mals ein aufstrebender Ort, in dem die
Industrialisierung noch keine allzu gro-
ße Rolle spielte. Den Bauern ging es gut

und das Handwerk hatte noch den
sprichwörtlichen,,goldenen Boden".
Der tüchtige Julius Schmalfeldt baute

Pferdewagen, Handkarren und andere

Gebrauchsfahrzeuge, wobei es beson-

ders auf die kunstvollen Holzräder an-

kam. Dafi.ir kaufte er dicke Bohlen im
Spandauer Sägewerk. Diese mussten
jedoch erst gründlich ablagern, um dann

Familie Schmalfeldt Quelle: Anneliese Blisse

sorgfültig verarbeitet zu werden. Die
verlässliche Zusammenarbeit mit
Schmiedemeister Hanisch, der die
Metallarbeiten ausführte und die Eisen
um die Räder schmiedete, war für bei-
de zum großen Vorteil.
Schon 1898 konnten die Schmalfeldts
ihr inzwischen neu erbautes Haus be-

ziehen, und dahinter auf dem Hof lag
die schmuckeWerkstatt. Sie istbis heute

93
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schont blieb. So war er froh,
zuerst in Friedenau und
dann in Tempelhof als Fa-

brikarbeiter unterzukom-
men, trotz des endlos langen

Anfahrtsweges. Dafür war
ihm das private Glück hold.
In der Sakrower Landstraße

48 gab es die Familie
Schulz mit sieben Töchtern.
In Anna, die mittlere, hatte

er sich verliebt und er durf-

Das Haus an der Dorfstr. (Sakrower Landstr.) Quelle: Fam. Schöning te Sie alS BfaUt heimfühfen'
Im Familienstammbuch ist

noch erhalten und wird von ihren jetzi- nachzulesen: Rudolf, Julius, Gustav
gen Besitzern als historisches Kleinod Schmalfeldt, geboren am l. Dezember
gepflegt. Die junge Familie wuchs, es 1892 in Cade, Kreis Jerichow undAnna
wurden noch die Söhne Paul und Ar- Marie Schulze, geboren am 5. Novem-
thur geboren und die Tochter Margare- ber 1893 in Cladow, wurden getraut am
te. 9. Juni 1923 imAmtszimmerder l. Eta-
Die Kinder ge der Dorfschule vom Standesbeam-
Nach Beendigung der Schulzeit im da- ten Brösicke. Am 18. Februar l924kam
mals neu erbauten Schulgebäude an der die Tochter zur Welt. Zuerst sollte sie
Sakrower Landstraße (heute Bücherei) Annemarie heißen, doch derVatermein-
gingderältesteSohnRudolfbeiseinem te, das sei ein Soldatenname, der
Vater in die Lehre. Es
folgte die N{ilitärzeit,
die er bei Generalfeld-
marschall Hindenburg
in Masuren absolvierte
und als l9l4 der erste
Weltkrieg ausbrach,
wurde er sofort einge-
zogen.
In den zwanziger Jah-
ren gab es die große
Arbeitslosigkeit, von
der auch Rudolf
Schmalfeldt nicht ver-

Klsdower Forurn e.\l
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Kladower Kuitur Garten

27. September 2003 - 19:00 Uhr
Das Feuenrerk "llUannsee in Flammen"

kann vom Garten aus beobachtet werden

Eintrift frei
- über Spenden würden wir uns sehr freuen -
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,,Gut Holz" im Kladower Forum
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag 31.08.2003

Sonntag 28.09.2003

Sonntag 26.10.2003

Sonntag 23.11.2003

jeweils 11.00 Uhr im Havelkrug, Gatower Straße

Info: Peter Engelmann, Tel.: 365 16 62

52 Treffp,.nkte He.rbst 2OO3

Cladower Landarzt und Geburtshelfer
Dr. Harte war flir Clara, und so wurde
sie auf den Namen Anneliese, Marga-
rete, Clara getauft.
Die finanzielle Lage der kleinen Fami-
lie wurde immer schwieriger. Rudolf
Schmalfeldt wagte den Schritt in die
Selbstständigkeit und wurde Brenn-
stoff- und Kohlenhändler. Er begann
ganz klein mit einem Arbeiter und ei-
nem Handwagen. Die Kohlen mussten
vom Güterbahnhof in Spandau abgeholt
werden. Da er in Kladow die einzige
Kohlenhandlung hatte, und sich inzwi-
schen einige zahlungskräftige Kunden
angesiedelt hatten, die fi.ir ihre großen
Häuser viel Brennstoff brauchten, ging
das Geschäft schnell bergauf. Bald
konnte er sich einen gebrauchten
Magirus LKW kaufen und die Arbeit
wurde leichter. Inzwischen gab es ein
reichhaltiges Angebot der verschiede-
nen Kohlen- und Kokssorten. Später
erwarb er einen Opel Blitz, mit dem er
noch zusätzliche Fuhrdienste übernahm.
Als dann die Kaserne Hottengrund ge-
baut wurde, transportierte er auch
Sti.ickgut flir die Bauleitung der Wehr-
macht.

Treffpunkt.e.llerbst 2OO3 13

Der zweite Sohn des Stammvaters Jo-

hannes, Paul Schmalfeldt, heiratete
Anfang der zwanziger Jahre nach Fahr-

land und betrieb dort einen Friseurladen.

Seine Frau Emma untersttitzte ihn im
Geschäft. 1925 wurde ihre Tochter Erna
geboren. Paul Schmalfeldt wurde 1945

von der Russischen Armee verschleppt
und ist im Lager verstorben.

friole
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Die Tochter Margarete wanderte als
Achtzehnjährige nach Amerika aus.
Dort lernte sie alle Höhen und Tiefen
des Lebens kennen. Nach Beendigung
des zweiten Weltkrieges hat sie
Deutschland und besonders Kladow
mehrmals besucht und stets guten Kon-
takt zu ihrer Familie gehalten.
Arthur, derji.ingste Sohn hatte nichts mit
den Soldaten im Sinn. Er hat zunächst
ein Handwerk gelernt, um dann zur
Berufsfeuerwehr zu gehen. Seine
Hauptfeuerwache war damals in Span-

dau in der Triftstraße / Niederneuendor-
fer Straße. Dorthin fuhr er immer mit
seinem Motorrad. Neben seinem nor-
malen Schichtdienst qualifizierte er sich
auch für den Einsatz auf dem Feuer-

löschboot.
Nicht nur seinen Kameraden fiel auf,
dass Arthur immer häufiger sein Früh-
stück in einem bestimmten Butter-
geschäft einkaufte. Er verehrte die hüb-
sche und gepflegte Verkäuferin Gertrud,
die dann auch bald als seine Ehefrau mit

in das Elternhaus in der Sakrower Land-
straße 35 einzog.
Ab 1946 wurde die Feuerwache der
Freiwilligen Feuerwehr Kladow mit
zwei ortsansässigen Berufsfeuerwehr-
männern im Wechsel ständig besetzt. Es

waren dies die Feuerwehrkameraden
Schmalfeldt und Sänger. Die Feuerwa-

che, in der Sakrower Landstraße, neben

dem Friedhofseingang gelegen, (heute

Frohberg) wurde zu einem beliebten
Treftunkt - nicht nur für Feuerwehr-
kameraden.

1962, ktnz nach seiner Pensionierung,
starb Arthur Schmalfeldt. Seine Witwe
ließ das große Grundstück parzellieren.
Sie war die letzte Bewohnerin Kladows
mit dem Namen Schmalfeldt.
Die Enkelin
Wir gehen zurück in das Jahr 1939.

Anneliese Schmalfeldt, inzwischen zu
einem hübschen jungen Mädchen her-
angewachsen, war der ganze Stolz ih-
resVaters Rudolf. Sie hatte Privatunter-
richt erhalten in Buchführung, Steno-

grafie und Schreibmaschine
und leitete nunmehr das Büro
der Kohlenhandlung. Sie
nahm Aufträge der zahlrei-
chen Kunden entgegen, die
auch aus Sacrow und Groß
Glienicke kamen, schrieb Lie-
ferscheine, machte die Besor-
gungen bei der Bank und
ki.immerte sich um Benzingut-
scheine. Benzin und Lebens-
mittel waren inzwischen ratio-
niert, der Zweite Weltkrieg
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04. Sept., 17.00 Uhr

06. Sept., 17.00 Uhr

13. Sept., 10.00 Uhr

13. und 14. Sept.

27. Sept., 19.00 Uhr

18. Okt., 14.00 Uhr

26.Okt.,16.00 Uhr

7.18.19. Nov, 17 Uhr

Besichtigung des Bundeskanzleramtes.
Die Veranstaltung ist leider ausgebucht !

Für dieAngemeldeten gilt: Treffpunkt: 16.45 Uhr vor
dem Haupteingang des Bundeskanzleramtes Willi-
Brandt-Straße l.
Wer seine Anmeldung nicht wahrnehmen kann, wird
um schnelle telefonische Mitteilung gebeten, um Platz
für ,§achrticker" zu machen. Personalausweis nicht
vergessen ! Anneliese Lange, Tel.365 32 57

Konzert mit der Musikschule Spandau
im Kladower Kultur Garten

Fotoausstellung auf dem Dorfolatz vor der Kirche

Tag des offenen Denkmals
Besichtigung der Bürgerhausbaustelle. Fachleute aus

allen Sparten werden an beiden Tagen bereit sein um
alle Ihre Fragen zu beantworten.

Saisonabschlusskonzert mit der Siemens Big Band
im Kladower Kultur Garten (Wannsee in Flammen)

25. Dorfgeschichtliche Wanderung
Hohengatow, Villenvorort an Wald Heide und Was-

ser. Eine Wanderung mit geschichtlichem Hintergrund.
Treffpunkt: Breitehornweg / Ecke Eulengrund. Bitte
beachten Sie unseren Aushang am ,,Schwarzen Brett"
an der Sakrower Landstraße neben der Stadtteil-
bücherei.

Musikalische Stunde, Ernst-Hoppe-Haus

König Drosselbart
Erste öffentliche Auffiihrungen der Theatergruppe
des Kladower Forum. Ort: Gaststätte des DCC,
Krampnitzer Weg I I l-l 17. Der Eintritt ist, wie alle
Veranstaltungen des Kladower Forum, frei.

Die Stellmdcherei Foto: ll/illi Gabel war ausgebrochen.
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Von unserer Tanzgruppe ist der freudige
Zuwachs eines Paares zu vermelden!
Trotz der recht warmen Witterung
haben wir uns lebhaft bewegt, wenn uns
auch ein rumänischer Hochzeitstanz arg
ins Schnaufen
brachte. Dafür
konnten wir uns
eingehender mit
Mustern elisa-
bethanischer
geselliger Tänze
befassen und
dabei lernen, uns
im Raum zu
orientieren. Wir

Ireffpunkte llerbst 2OO3 15

Neues von der Gruppe Tanzen
Axel Hartung

Mutter Anna war die Seele von Haus
und Hof, kochte für Familie und Beleg-
schaft, packte zu, wo sie gebrauchtwur-
de und hat bei Bedarf auch manchmal
Kohlen mitgeschippt.
Vater Rudolf bereitete den beiden Frau-
en zunehmend Sorgen. Vom Kohlen-
staub hatte er Asthma bekommen. Er
verstarb 1943, Mutter und Tochter wa-
ren allein. Sie bekamen ihre Ware auf
den Platz geliefert, mussten aber bald
feststellen, dass die Lieferanten nicht
alle ehrlich waren und häufig zu wenig
abluden. Zuverlässige Männer flir die
schwere Arbeit waren wegen des Krie-
ges nicht zu bekommen. So waren sie

auf einen Ausländergehilfen angewie-
sen. Dieser Zustand war nicht lange
durchzuhalten. Sie gaben aufund ver-
pachteten den Hof.
Frau Schmalfeldt ging zu Willi Marzahn
und arbeitete auf dem Feld im Gemüse-
anbau. Tochter Anneliese bekam eine
Anstellung in der Lebensmittelkarten-
stelle in der ersten Etage des alten
Schulgebäudes.
Nach Beendigung des schlimmen Zwei-
ten Weltkrieges wurde in Kladow der
Kulturverein,,Neues Leben" gegründet.

Ihthf Bcclcr
tak (0 ß nl 20 28 93
bce.lcrtcDch@aol.con

IIie f,entenreform!
0ut beraten:

Ycrsishcrr Berqnlen

finnctte Ycstar
Tct(O 30) 366 05 ll
lm:tlcV:rtrrQeol.on

Gemeinsam mit vielen anderen jungen
Menschen war Anneliese Schmalfeldt
mit Begeisterung dabei und hatte Freu-
de an Gesang und Theaterspiel.
Immer häufiger besuchte sie ihre Tante
Charlotte, die mit ihrem Mann, Adolf
Schulze, ursprünglich aus Kladow, in
Brück bei Belzig eine Bäckerei betrieb.
Grund der häufigen Besuche war wohl
der junge Malermeister Otto Blisse in

erfuhren auch, wie sich Tanz im Bezug
der Tänzer zueinander gestaltet.

Wir hoffen auf weiteren,,Zuwachs" für
unsere Gruppe.

PC-Schu lu ngen - speziell Einzelschulungen
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel / lnternet und PG-Grundkurs -

Büro M. Breitenbach
Ritterfelddamm 118, 14089 Berlin
Tel.: 365 60 52 Fax.: 365 60 B0

Seit über 65 Jahren in Kladow
Neu- und Reparaturverglasung mit lsolierglas . Strukturglas
Sicherheltsg/as . Ganzglastüren
Splege/ mit Facettenschliff u. Spezialaufhängung . Duschtüren

. Geätztes Dekorglas )Madras<

. Glasplatten bis 19 mm Dicke

. Bilderrahmen aus Holz und Alu

. Passepartoufs

. Entspiegeltes Bilderglas >Mirogard Magic<

. Dies a/Ies und mehr erhalten Sie bei

. Fensteruyartung

. Beschlagreparaturen

. Fenstersicherungen von >ABUS<

. lnsektenschutzsysteme von )Neher{

. Galeieschienen u. Zubehör

GERSTMANN Krampnitzer Wes 6
8 gos 10 93 Mo - Fr 8.30 - 1 3.OO und 1 5.00 - 1 8.00 Uhr

Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Baumdoktorl
* Bruchsicherheits- und Standfestiokeitsunlersuchunoen

nochWA und mil dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhousholles

von lcolenlBöden.
* U nleßuchungen ouf Schodsloffe gem, des B undesbodenschutzgeselzes,

" Ausfuhruno schwierioster Boumarbeiten
unter Verwöndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Föllungen),

Dipl, Geol, R. Azt, Kurpromenode 28, 14089 Belin-Kodow,
Tel, : 698 I 5294 od, 0 I 7 3-2 33 557 8, vwwv, pedon, de

Boum- und
BodewLlochten

7
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derWerkstatt gegenüber, der später auch

ihr Mann fürs Leben wurde.
Es war in den 50er Jahren, Deutschland
war geteilt in Ost und West, der soge-

nannte kalte Krieg hatte fast seinen
Höhepunkt erreicht. Westberlin, zu dem
auch Kladow gehörte, war Anlaufstelle
fürdie Menschen, die aus derumliegen-
den DDR flüchteten. Um einen pro-
blemlosen und schnellen Zuzug für Otto
Blisse nach Westberlin zu erreichen und
die Prozedur des Notaufirahmelagers zu
umgehen, heirateten die beiden am23.
Januar 1959. Sie zogen in das Haus der
Großeltern Schulze in der Sakrower
Landstraße 48.
Bernhard Ernst Otto Blisse machte sich
hier selbstständig. Seine Malerwerkstatt
lag direkt am Haus. Nach bescheidenen

Anfängen hatte er, dank seiner soliden
Arbeit, immer gute Aufträge. Mit Hilfe
seines Freundes Eisenblätter moderni-
sierte er das alte Wohnhaus, ohne den

ursprünglichen Charakter zu verändern.

Das Ehepaar Blisse führte ein harmo-
nisches, sorgenfreies Leben.
Anneliese Blisse übte bis zu ihrer Pen-

sionierung im Jahre 1984 ihren Beruf
als Verwaltungsangestellte, zuletzt im
Krankenhaus Havelhöhe, aus.

Unerwartet verstarb am 26. März 1990
ihr Ehemann Otto Blisse.
Heute istAnneliese Blisse nach wie vor
eine engagierte Kladower Bürgerin, die
mit offenenAugen die Entwicklung des

Ortes beobachtet.
Das Kladower Forum e.V wünscht al-
les Gute. Weiter so !

Treffp.^nk+. Herbs+ 2OO3 49

Und was macht ,,König Drosselbarl*?
Hildegard de Frenne

Wie gef?illt Ihnen denn der Bart des

Königs (M. Artner)? Müssen Sie auch
so darüber lachen wie die Prinzessin (H.
Guyot-Reiter) und die gesamte Hof-
gesellschaft (W. Horst, G. Gomewicz,
T. Günther, F. u. S. Schmökel, A. Voß u.
a.)? Das Königspaar (U. Franz, A.
Schmökel) ist besorgt und verärgert,
König Drosselbart zutiefst beleidigt; er
sinnt auf Rache. Viele Prüfungen muss
die Prinzessin durchstehen, bis sie sich
gewandelt hat.
Es spielen außerdem mit: E. Arnold, M.
und N. Bock, Chr.
Cancan, J. Gum-
nior, D. Nieder, M.
Reitet Chr. Taben-

ski, O. Thie u.a.
König Drosselbart
ist ein Theater-
stück - geschrie-
ben nach dem
Märchen der Ge-
brüder Grimm -
fürleute von 5 bis
85. In märchen-
hafter Kulisse
(Bühnenbild K.
Acker, E. Leiser,

spielt, getanzt, gesungen und musiziert.
Über aktuelle Bezüge schmunzeln oder
lachen hoffentlich alle Zuschauer. Wir
möchten einen vergnüglichen, kurzwei-
ligen Nachmittag gestalten.

Wann? 7 . I 8.19. November 2003, jeweils
l7 Uhr.
Wo? Gaststätte des DCC, Krampnitzer
Weglll-117.
Wir laden alle herzlich ein. Der Eintritt
ist frei.
Über Spenden würden wir uns aber sehr
freuen.

Th.aterwerkstatl-

a

MODE,
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n slter"

lr of fasHsr vanilia
bcomte

LISA CAMPIONII

K""W*st

Damen & Herren
Petra Dombrowski

passpotr&.

TWE.A'{S
aaa

KING'S ROAD

/

snrßr3
§tttcE rrrl

Sakrower Landstr. 8, 14089 Berlin-Kladow Telefon 365 71 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG W. Horst) wird ge- König und Prinzessin Foto: Willi Gabel
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Der Ortsteil Kladow ist größer geworden
Rainer Nlfsch

Pullis haben Hochkonjunktur
Hanne Ritter

Zuletzt erschien in den Treffpunkten
Winter 2O02 ein Artikel mit dem Titel
,,Ztr aktuellen Diskussion um die Ge-
meindegrenzen von Kladow". Inzwi-
schen hat sich nun einiges getan. Die
Bezirksverordnetenversammlung von
Spandau fasste in ihrer Sitzung vom
20.03.2003 einen entsprechenden Be-
schluss. Das Bezirksamt hat in seiner
Sitzung am 15.04.2003 diesem Be-
schluss zugestimmt und damit u. a. auch

die endgültige Veränderung der Ge-
meindegrenzen zwischen Gatow und
Kladow offiziell verbindlich festgelegt.
Insgesamt vergrößert sich das Gebiet
des Ortsteils Kladow jetzt um rund 145

Hektar.
Wie sehen diese Neuerungen aus? Das
gesamte Gelände des ehemaligen Flug-
platzes Gatow wird Kladow zugeordnet.
Dazu gehören auch der inzwischen be-
baute Teil des Flugplatzes, der Golfplatz
und das Kasernengelände. Neue grüne
Ortsteilschilder sollen den neuen Gege-
benheiten Rechnung tragen.

Die ,,Umwidmung" erfolgte in erster
Linie aufgrund der Tatsache, dass die
neuen Bewohner der Gebäude aufdem
ehemaligen Flugplatzgelände sich auch
räumlich eher zu Kladow zugehörig
fühlen als zu Gatow.
Nun wird das Kuriosum amtlich, dass

wir nicht nur einen ,,CampingplatzBer-
lin-Gatow", sondern auch eine,,Land-
stadt Gatow", ein,,Luftwaffenmuseum
Berlin-Gatow" und einen,,Golfclub

Gatow" haben, deren Gelände sich auf
Kladower Ortsteilgebiet befinden.
Wenn es denn überhaupt von Bedeutung
ist, kann außerdem festgestellt werden,
dass sich damit die Kladower Ge-
meindegrenzen etwa dort befinden, wo
sie Jahrhunderte bis zum Bau des Flug-
platzes Mitte der dreißiger Jahre des 20.

Jahrhunderts verlaufen sind.
Mit einer nicht ganz unwesentlichen
Ausnahme: Die Landstadt Gatow befin-
det sich auf einem Gelände, das bis zur
Anlage des Flugplatzes zum Rittergut
Groß Glienicke gehörte. Nach dem
Ende der DDR ist es nicht wieder an

das Dorf Groß Glienicke zurückgege-
ben worden.
Die Geschehnisse um die Neuschnei-
dung der Ortsteilgrenzen zeigen, dass

es wichtig ist zu wissen, wie die Ge-
meinde Kladow in Bezug auf ihre Gren-
zen sich im Laufe der Zeit entwickelt
hat. Nur auf diesem Hintergrund wer-
den die ,,merkwürdigen" Namensge-
bungen verständlich.

Selbstgestrickte Pullover haben eine Seele und
jeder für sich hat seine ganz persönliche Ge-
schichte. Sie beginnt schon mit der Planung.
Dabei muss zu jedem Muster die passende

Wolle ausgesucht - oder auch umgekehrt - zu
einem bestimmten Garn das richtige Muster
gefunden werden. Danach kann es mit viel Ei-
fer losgehen. In unserer Handarbeitsrunde ha-
ben Pullis gerade wieder Hochkonjunktur. Hier
nur ein paar Beispiele: Eine sogenannte ,,An-
fängerin" strickt mit einer interessanten
Noppenwolle ein schlichtes Modell, das seine

besondere Note durch die entstehende Struk-
tur erhält. Der schnelle Sommerpulli war ge-
rade noch für den Urlaubskoffer fertig gewor-
den. Mit den Reizen einer Puppe versucht der
frivole hellblaue zu kokettieren. An der Tower
Bridge wurde mindestens ein ganzes Jahr lang
gearbeitet und noch viel länger geplant. Ein
besonderes Kunstwerk ist die Landschaft mit
Haus und Baum in Beige- und Brauntönen.
Unsere Schnellstrickerin präsentiert der stau-
nenden Gruppe fast bei jedem Treffen ein neues

und gelungenes Werk.
Kommen Sie doch auch mal mit oder ohne
Handarbeitszeug vorbei. Wir treffen uns jeden

2. und 4. Mittwoch im Monat ab 17.00 Uhr in
unseren Räumen in der General-Steinhoff-Ka-
serne.
Info: Hanne Ritter Tel: 364 30 554

(Urt., Ä/einer ßod"n
io.WoJo-

1ok6oarnn - Zeilungen
Ritt"rfJddo-- tot

H6ac ßn ln
9"I (oso) r6i oo zr8
.%.x (oso) sae u os6

(a"1nd"- 9og ga[ne/)Foto: Hanne Ritter

,
.,

I ü

a

,

WG



Trcffp^nk+e. He.rbst 2OO3 47

Ausblicke
Stefan Malm

So wie auf dem Foto, sah es über lange
Zeit am,,Tag der offenen Tür" im Kla-
dower Kultur Garten für den Arbeits-
kreis Fotografie aus. Kaum hatten wir
uns auf der unteren Wiese aufgestellt,
mussten wir die Bilder mit Plastiksäk-
ken verhüllen, weil es anfing zu regnen.

Das Spiel wiederholte sich mehrere
Male. Die Enttäuschung war den Mit-
gliedern anzumerken . Die Zahl der Be-
sucher blieb auch überschaubar. Das
konnte keiner ahnen, nach den schönen

Wochen vorher.
Jetzt konzentrieren wir uns aber auf

Sonnabend, den 13. September 2003.
Für alle, die es noch nicht wissen, an
diesem Tag findet unsere alljährliche
Fotoausstellung an der Dorfkirche statt.

Im Gegensatz zu der Kulturgartenaus-
stellung, bei der jeder Teilnehmer ein
Bild präsentierte, wird im September
eine frei wählbare Bildstrecke themati-
siert. Wir freuen uns auf Ihren Besuch
am 13. September ab 10.00 Uhr.
Am 16. April ist MartinWinkel verstor-
ben. Er war ein langjähriges sehr akti-
ves Mitglied unseres Arbeitskreises.
Wir vermissen ihn.

Arbeitskreis l=oto g rcifi e.
M"Jizi.,

Qi Gong-ist .r.r"Lharrgig.ror, Alt.r FnJ-W-i.q.r, leicht _zg ".l"rrr.r,- Dic LYborrgen untelst-ützen sanzLeitli.h di. GesunJheit von

Körper, Geist rrrrJ S"rL
Seminare, Kurse €/ wöcLentlicLe Übungsgruppe. - Fortlaufend monatlich"r KursLeginn

Ifleitere Information:

G"Lri.l. Sclrral",
Gößweinsteiner Gand 49 a
14089 Berlin

Ibl.030/369 91 9t4l Fax 030/36576 46
E-Mail, schroesie@O 10 1 gfieenet.de Gong und MeJitation

\

Institut [ür

öffnungszeiten

Wirfreuen uns auf Ihren Besuch

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Gabi Zvvinnen l(rampnilzer Weg 2a
14089 Berlin (Xladow) G osolsos osz 36

Die Ausstellung Foto: Eva Peppel
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NEULAND.FLEISCHEREI
RALF SCIIACHT

a
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Fleisch- und Wurstwaren aus artgerechter u- umweltfreundlicher
Tierhaltung + Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener

Herstellung + Mittagstisch + Partyservice
NEULAND ist fnei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!

Sakrower Landstr. 3,1ß89 Berlin, T/F 365 37 33
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Wildschweine und andere Brandenburger
Dietmar Lrsfe

Über die Veröffentlichung meines
Wildschweinbildes in der vorletzten
Ausgabe der ,,Treffpunkte" habe ich
mich gefreut. Grund genug, etwas dar-
über zu schreiben. Seit September 2001

wohne ich am Kladower Damm in ei-
ner 1970 gebauten Anlage. Neben der
Anlage liegt eine Schafswiese, die im
Herbst 2002 von den Wildschweinen
komplett umgepflügt wurde. Hinter der
Anlage schläft eine Baumschule, in der
es hoch hergeht. Seit unserem Einzug
sehen wir jede Woche drei Rehe (ein
Mann, zwei Frauen) vor unserem Fen-

ster - in einem Abstand von 20-50 Me-
tern. In diesem Winter tummeln sich
auch zwei Füchse unter den Rehen. Seit

Herbst 2002 übernimmt gelegentlich
eine große Wildschweinfamilie das Ter-

rain. Ihre Spuren führen bis an den Gar-
tenzavn, der vielleicht 30 cm in den
Boden gesetzt werden sollte.
Menschenhaare sollen die Wildschwei-
ne aber auch abhalten, ins Wohnzimmer
zu kommen. Die Kladower Friseure sind

also angehalten, Haupthaare gegen
Wildschweine zu sammeln. Die Rehe

sind im Gutspark oder in Brandenburg,
solange die Wildschweine die Baum-
schule beziehen. Der erste Blick mor-
gens geht also immer,,hinten raus". Die
Kamera liegt grifTbereit auf dem Fen-
sterbrett.
Inzwischen sind es wohl 1000 Fotos.

Die Rehe haben sich daran gewöhnt. In
vielen Bildern sieht man den Blitz in

Fuchs hinter dem Haus Foto: Dietmor Liste

ihren Augen. Die Wildschweine reagie-
ren auf den kleinsten Klick. Die Sau

grunzt kurz und heftig und die Familie
flieht in die Büsche. Dass es Rehe, Wild-
schweine und Füchse aus Brandenburg
sind ist nicht zu bezweifeln. Die Tiere
wissen doch, dass hier nicht geschos-

sen wird.
Übrigens in einem Baum mit kleinen
roten Beeren waren im vorigen Jahrvie-
le seltene Vögel. Würger, die kleinsten
Raubvögel, waren zum Greifen nah. Ein
Specht mit rotem Schopf pickte sich
letzte Woche solange Würmer aus dem
Schnee, bis die Elster ihn überfiel. Was

will man mehr? Gehege hinterm Haus.

Botanischer Garten davor. Die Küste in
der Nähe. Ein Paddelboot zum Falten.

Kladow ist schön. Wir kannten es nicht.
Nach 25 Jahren Berlin und 30 Jahren

Wessiland sind wir nun in einer schö-
nen Heimat.

BBnUNER BIUUPFLEGE
Kronenschnitte und Baumftillungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Yerhältnissen

Reinhard Heberling
Fon 030 / 2132328

Fax 030 / 218 47 92

' Wetzlarer Straße 20
141.97 Berln

' Uferoromenade 58 a
1408b Berlin
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- Apfelbäume in allen Variation€n ':
Büsche, Spaliere, Hal bstämme,
Hochstämme)

- Apfelsorten-Ausstellung
- Neue, :owie alte, regionaltypische

Apfelso-ften aus eigener Anzucht
- Frische'Apfel vom Obstgut Marquardt

Wir geben i hnen gerne informationen
und Tips zu Sorten, Schnittmassnahm@u
Standcr tansprüchen, Ffl anzens'chutzuid
Pflanzungen.r ''rüirti ":.. . 
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GartenBaumschule
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Bestattctng*baqs
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Parnemannweg 31 . 14089 Berlin

Erd -Feuer- Seebestattungen

Tag u. Nacht 365 00 E3E

Jederzeit Hausbesuche -Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

Inh. Katharina Berndt
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Rückblick Lesung Kulturgarten
Andreas Kuhnow

Zum dritten Mal Literatur im Kladower mit dem wunderschönen Garten und
Kultur Garten, wobei es uns in diesem den Blick auf die Havel zuließ.
Jahr nicht vergönnt war, aufhalber Höhe Sehr freundlich von Rainer Nitsch ein-
beim Pavillon unter freiem Himmel zu geleitet, las ich diesmal das Buch,,Mon-
sitzen. Wegen des pünktlich einsetzen- sieur Ibrahim und die Blumen des Ko-
den Regens mussten wir uns in die Re- ran" von Eric-Emmanuel Schmitt. Es

mise zurückziehen, welche durch die erzähltdieGeschichtederFreundschaft
offenen Tore aber dennoch Verbindung zwischen einem muslimischen Händler

und einem jüdischen Jun-
gen, welche von Liebe
und Weisheit beherrscht
wird vonOptimismusund
der Kraft des Lächelns.
Eine Geschichte, die von
den Zuhörern, die sich
nicht durch das Wetter
schrecken ließen, positiv
aufgenommen wurde und
mir Lust auf das nächste

Mal im Kladower Kultur
Garten macht.
Der Arbeitskreis Literatur
trift sich wieder am Don-
nerstag, den 28. August
um 19.30UhrindenRäu-
men des Kladower Forum.
Das Thema ist wie immer
am Schwarzen Brett nach-
zulesen. Gäste sind herz-

Arbeitskreis Lite ratur

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

o Rosen-Rosen-Rosenl
Nostalgische Blütenträume - Klassische Sorlimente -

darunter die neuesten Züchtungen von Rosen-Tantau,
vor allem alle Duftrosensorten, bei uns im 4 I Container gewachsen.

o Große Dahlienkübel zum Auspflanzen im Garten oder für
die Terrasse.

o Beet und Balkonpflanzen für die Herbstsaison:
Stiefmütterchen - winterharte Sorten, Chrysanthemen,
Silberpfl anzen, Ericen.

Meisterbetrieb
gegr. l93l

o Zierskäucher, Kletterpfl anzen, winterharte Stauden, Küchenkräuter,

Kladower straße 26 Erdbeerpflanzen'

14469 Potsdam-Sacrow o Zimmerpflanzen:
Unsere Spezialität - Duftalpenveilchen!

Tel' + Fax: 0331-50 38 64 . Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie bei unserer
Produktion venvenden, außerdem Spezialerden für Rosen,
Rhododendron sowie Rindenmulch für die Wintereindeckung.

Wr haben tciglichfiir Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht! Andreas Kuhnow liest Foto: Rainer Nitsch lich willkommen
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gesslichen Landschaf-
ten. Wer dieses Kön-
nen in sich trägt, hat
eine wunderbare Ent-
deckung fiir sich ge-

macht. Er taucht in
seine Vorstellung ein
und braucht eigentlich
nicht auf Reisen zu
gehen. Denn er kann
mit seinen Farben und
Pinseln auf einem
Blatt Papier mit einer
Intensität spazieren
gehen, dass er glaubt
am Ort zu sein. Es ist ein herrliches
Gefi.ihl und man vergisst die Welt. Aber
die Wirklichkeit holt einen wieder ein,
denn ein bisschen Fachwissen gehört

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38

14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

schon dazu, um ein Bild einigermaßen
logisch und glaubhaft darzustellen. Ent-
sprechende Fachliteratur kann man in
jeder Buchhandlung erwerben, um sich
dann autodidaktisch an die Arbeit zu
machen. Nur tun muss man es.

Einige aus unserer Malgruppe sind
schon in Afrika gewesen. In Tunesien
auf der Insel Djerba oder in Agypten
mit einer Kreuzfahrt auf dem Nil. Mit
diesen Erlebnissen im Hintergrund sind
wir gern der Einladung der Gärtnerei
Schneider gefolgt, einige Bilder über
afrikanische Landschaft en auszustellen.

Am 23.August 2003 um 11 Uhr ist es

soweit. Unsere Ausstellung hat den Ti-
tel ,,Afrikanische Welten". Und wenn es

Sie interessiert, wie wir unsere maleri-
schen Ansichten aufs Papier gebracht
haben, besuchen Sie uns einfach zu un-
serer Vernissage.

Wir würden uns freuen!

Es war am frühen Nachmittag des Neu-
jahrstages, also am helllichten Tag, als

ich meine Schwester zum Bus X34 vor
der Hottengrundkaserne brachte. Hier
warteten schon andere Fahrgäste. Der
Bus war schon da, aber wir mussten mit
dem Einsteigen noch warten. Ich selber
bin sehbehindert und kann Personen

und Gegenstände nur in Umrissen er-

kennen. Während unseres Gesprächs
ließ ich meine Blicke über die Straße

schweifen. Da sah ich einen großen
Hund auf uns zulaufen. Nichts Beson-
deres in Kladow, aber irgendwie kam
er mir komisch vor. Als dieser Hund
näher kam, stellte ich erstaunt fest, dass

es ein Wildschwein war, wohl ein Kei-
ler nach seinen Hauern zu urteilen, die
gef?ihrlich aus dem struppigen Fell her-
vorstachen. Er schien in Eile zu sein,

denn ohne uns eines Blickes zu würdi-
gen oder Angst zt zeigen, eilte er vor-

wir uns zu den anderen Fahrgästen um-
drehten, waren sie alle verschwunden.
Jetzt wurde mir bewusst, dass ihre Ge-

spräche schon vor einer guten Zeitver-
siegt waren. Ich entdeckte sie hinter dem

Bus, wo sie über die überstandene Ge-
fahr debattierten. Eine Frau, der der
Schrecken noch ins Gesicht geschrie-
ben stand meinte: ,,Heute ein Wild-
schwein, gestern ein Fuchs, letzte Wo-
che Rehe, wir sind hier doch nicht im
Wald!" Alle nickten zustimmend.

Der unwilde Eber
H.-Michael Manitz

Patchwork & Stoffe in Klodov

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen,

für ie
F

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Mothei. :!g
Kreutzwoldstr. 13 A /i.l' Tel.:365 83 24

bei. Der Abstand zwi-
schen ihm und mir war
nicht groß, und es gab

nichts, was mich hätte

vor ihm schützen kön-
nen. Doch eh ich über-
hauptAngst bekommen
konnte, war er aus mei-
nem Blickfeld ver-
schwunden. Schnell
hatte ich mich von mei-
ner Verblüffi.rng erholt,
- ich bin kein ängstli-

CompursRLADEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Software
o Vor-Ort§ervice
o Büroartike!
r Support
o Zubehör
. Reparatur
o Lieferserviceo Netzwerktechniko lndividuelle Schulungen

sakrower 
fää"JHs.l,l

@ osolge+s 5293 B 030/3643 sz94

H orzs ts241zos
eMail : lnfo(Dcom outerladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

#

cher MenSCh - und als llildschweinschaden in der Finnenhaussiedlung Foto: Rainer Nitsch
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Dqrüber mibste mqn ein Buch schreiben.
Wir hoben es getonl

Dos Buch über die Schilfdochkooelle
DieGrenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg führte
mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radika-
len Teilung des Ortes Groß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich für den
Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzählt dieses
Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-
stimmte. Dabei können auch Schilderungen des von Zeitzelgenunmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386;

- Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstraße 65;

- Dorfkirche Groß Glienicke;

- Ev. Kirchengemeinde
Am GrolJ Glienicker See,

Waldallee.

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10
e-mail: raniefcd@mailbox.
tu-berlin.de
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Afri kan ische Landschaften
Brigitte Süße

Früher spielten wir mit dem Daumen
über'n Tisch einen Abzählreim: ,,Wir
fahren jetzt nachAfrika und wer kommt
mit? Die Katze mit dem langen
Schwanz und die kommt mit ..." Oder
man fuhr mit dem Finger über die Land-
karte und träumte. Heute tut man es,

man reist in ferne Länder. Und wenn
man eine Fernreise gemacht hat, z.B.
nachAfrika, dann kann man was erzäh-
len oderman zeigt seine fotografischen
Leistungen oder man malt ein Bild. Aus
der Erinnerung oder nach einerVorlage
Menschen, Tiere und die unver-

Arbeitskreis Mal.r",

Kilimandscharo Aquarell von Margot Brinkrnann
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schaftstanz" sowie ,,Schau- und Büh-
nentanz" vorf ührte, kommentierte Wol f-
gang Entress mit knappen, aber durch-
weg wohlformulierten, interessanten
Hinweisen zur Bildgestaltung und zum
historischen Hintergrund der Bilder.
Seine sachkundigen Kommentare, er-

hellend und verständlich, waren eben-

so ansprechend wie die abwechslungs-
reiche Auswahl des Bildmaterials, das

die vielfültige bildnerische Gestaltung
des Themas, je nach Zeit, Anlass des

Bildes und Individualität des jeweiligen

Künstlers, eindrucksvoll zeigte.
Aufgelockert wurde die Darbietung
nicht nur durch die Einblendung einer
Reihe passender literarischer Texte, die
Andreas Kuhnow überzeugend vortrug,
sondern auch durch den Einschub ein-
schlägiger illustrierender Musikstücke,
die den Charakter der vorgeflihrten Bil-
der untermalten. Hier konnte der Pia-
nist Bajo Schlesener mit musikalischem
Geschmack, stilistischer Variabilität und
souveränem technischem Können

Romantische Wege am Ufer der Havel
24. Dorfgeschichtliche Wanderung

Karl-Heinz Brinkmann

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkveroackunsen vom
Luftballon bfs zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

UÜtacerllDvcrkaufsstcllc - /:
t'u'äfirt#.lil"ut -#,fsd,
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

lcicL q*. t: V, §qßeesr qret dt,-
6 c*ilJa,'DoTaqt.',r $-n!rn,Lq'
yo1 d<foir.. Po.^.

brillieren, was die Zuhörer mit häufi-
gem spontanem Beifall belohnten.
Einen besonderen musikalischen Tup-
fer setzte gegen Ende der Darbietung
auch die Sängerin Biggi Schultz, die mit
wohltönender Stimme und natürlichem
Charme noch einige bühnenwirksame
Gesangstitel aus den 30er Jahren vor-
trug und damit stürmischen Beifall bei
den Anwesenden erntete.

Insgesamt also eine ebenso gehaltvolle
wie unterhaltsame Veranstaltung, der
man trotz des strahlenden Maiwetters
gerne eine größere Ar:zahl von Zuhö-
rern und Zuschauern gewünscht hätte.

Eine Wiederholung ist an anderer Stel-
le vorgesehen.

,,Romantische Wege am Ufer der Ha-

vel" lautete das Thema der 24.
Dorfgeschichtlichen Wanderung von
Kladow nach Sacrow, die etwa 60
Teilnehmer(innen) und zwei Hunde bei
strahlendem,,Forumwetter" an der Ecke

Sakrower Kirchweg/Sakrower Landstra-
ße vereinigte. Hier stand bis 1970 das

unvergessene Schloss Brüningslinden,
dessen Geschichte und Baulichkeiten
Rainer Nitsch anhand historischer Fo-
tos lebendig werden ließ. Den Innenhof
zierte ein venezianischer Brunnen - ei-
nes der Kunstwerke, die der steinreiche
Major Rüdiger von Brüning (der Vater
war Mitgründer der späteren lG Farben)

hier in seinem nach eigenem Ge-
schmack I9l2 erbaüen Ruhesitz unter-
bringen ließ. In den 20er Jahren ver-
armt, musste er das Schloss verkaufen,
das nach mehrfachem Besitzerwechsel
als Hotelrestaurant mit eigener Damp-
feranlegestelle 1972 dem Immobilien-
boom der Mauerstadt zum Opfer fiel.
Alle Proteste gegen den Abriss, unter-
stützt durch eine Bürgerinitiative, blie-
ben vergeblich.
Vielen Berlinern ist auch der,,Märchen-
wald" in Erinnerung, dessen Panoramen

und Eisenbahn von den Kindern mit
Begeisterung angenommen wurden - zu
diesem Zeipunkt war das Schicksal des

Schlosses bereits besiegelt. Der vene-

zianische Brunnen des Schlosshofes
wurde später vom Bezirksamt Wilmers-

Baumallee der ehemaligen Terrasse von Schloss

Brüningslinden Foto: Rainer Nitsch

dorf gekauft und ziert heute den Wi1-

mersdorfer Rathausplatz. Andere
Kunstwerke sind in alle Winde verstreut.

In der heutigen Wohnsiedlung ist noch
das Karree der einstigen Schlossterrasse

mit den inzwischen zu stattlicher Grö-
ße herangewachsenen Linden erhalten

- und der wunderschöne Blick auf die
nahe Havel mit der Pfaueninsel. Wir
steigen über die weitläufigen Stiegen
hinab zum Havelufer, wo einst der
Schienenkreis der Kindereisenbahn lag.

Ein lauschiges Plätzchen, das von den

Anwohnern für Bootssteg und Grillfeten
genutztwird aber auch der Öffentlich-
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Yerzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Iruchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfühnrng

Peter Vogel
140t9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

Fax 36 80 22 31
3 -5 62I
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Der Tanz in der Bildenden Kunst -
Ein Dia-Streifzug durch die Jahrhunderte

Arwed Müller

,,Tanz und Musik" - das ist ein jeder-
mann bekannter Zusammenhang. Wer
hätte nicht seine ganz persönlichen Er-
innerungen an mancherlei derartige Er-
lebnisse voller Schwung und Frohsinn!

,,Tanz und Bildende Kunst'o erscheint
dagegen auf den ersten Blick eher als

ein nicht so nahe liegender Zusammen-
hang, als etwas weniger lebensnah, als

etwas akademischer.
Doch dass sich das Thema ,,DerTanz in
der Bildenden Kunst" ebenfalls leben-
dig und schwungvoll präsentieren lässt,

das zeigte in überzeugender Weise der

,,Dia-Streifzug durch die Jahrhunderte",
den Wolfgang Entress, der langjährige
Leiter des Arbeitskreises,,Bildende
Kunst" im Kladower Forum, am 23. N4ai

2003 in der Grundschule am Ritterfeld
darbot. In der Erkenntnis, dass Tanz und
Musik untrennbar zusammen gehören
und dass eine multimediale Darbietung
die Herzen und Sinne seines Publikums
nachhaltiger ansprechen würde, hatte
Entress den versierten Pianisten Bajo
Schlesener zusammen mit der Chanson-
sängerin Biggi Schultz sowie den u.a.

durch seine Lesungen im Rahmen des

Kladower Forum be-

kannten und ge-
schätzten Andreas
KuhnowzurMitwir-
kung gewonnen.

Seinen Lichtbilder-
vortrag, der rund 50

Beispiele aus der
Bildenden Kunst zu
den Themenkreisen

,,Kult, Mythos und
Magie", ,,Toten-
tarz", ,,Yom Volks-
tanz zum Gesell-

Arbeitskreis Bild.^d.
K*nst

für Privat, Haus und lndustrie
a 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk 0171 -41 43748 (Notruf)

Roh rrei n i g ungstechnik
lnh. W. Gernhardt
ln n ungsmeisterbetrieb

Berlin u. Umland
Täg u.Nacht

Sonn- u. Feiertage

Soforthil

14050 Berlin-Spandau
Spandauer Damm 155 A
www.el-sat-com.de
e-Mai I :elsatcom@t-on li ne.de

lhre preiswerte Rohrreinigung

h a
AnatüXtfflor
Xb&crDemm 386, 14089 8.firi
I s6s lr 01 lffil 365 40 37

Balletristik . Sachbücher . Berlinbücher .
- Kinder- und Jugendbücher .. Reiseführer und Karten . Taschenbücher .
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Wir b€sorgen lhnen gern (fast) jedes Buch,
auch Fachlrteratur, oft innerhalb von 1 Tag
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Vom ,,Kladower Balkon" hat man einen herrlichen Blick aufdie Havel

keit zugänglich geblieben ist. Der Ufer-
park mit efeuumrankten alten Bäumen
hat sich zu einer grünen Wildnis ent-
wickelt, in der die Vögel zwitschern. Er
hatte viel Geschmack, der weitgereiste
kaiserliche Offizier Rüdiger von Brü-
ning - was sich von seinen Epigonen
nicht unbedingt behaupten lässt.

Treffpunk+e llerbst 2oo3 25

Foto: Hanne Ritter

Dann begeben wir uns zum ,,Kladower
Balkon", wie der Volksmund inzwi-
schen den prächtigen Aussichtsplatz
neben der letzten KladowerVilla getauft
hat, der in derTat wie eine Terrasse hoch
über der Havel liegt. Hier beginnt der
Uferweg nach Sacrow, durch urwüch-
sigen Baumbestand, meist Erlen und

Weiden, ein lauschiger
Pfad, den der Chronist
nur ungern verrät. Hier
liegen die Bäume so,

wie der Sturm sie ge-
fällt hat, an zwei, drei
Stellen quer über den
Weg, man muss drüber
wegsteigen oderherum-
gehen. Aus dem Schilf
klingen Warnrufe von
Blesshühnern und quar-
render Gesang der Rohr-
drosseln, am sumpfigen
Uferdickicht haben

&
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 l0/11

KUCHEI{STUDI

$Elabotoer 6ol-- )r.

{
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Seit 90 Jahnen in Kladow im Familienbesitz

Gtrtbürgerliche Küche
Räume für Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

GAGGENAUGF

lVless(enelJ heiten 2OO3 -lasserr Sie sich irrs i rieren !

Ihr kompetenter Partner in Gatow, Kladow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Zweigstelle: Süd-West
Lerchenstr.S
14089 Berlin

TIATEREI Tel.: (030) 36 80 14 83

Fax: (030) 36 80 1485GmbH

Krankheiten vorbougen . Beschwsrden tinoem^/)

,XTTil,HTff#:ää 
(q/

Seminare fiir Reiki I + ll, regelmäß§e lnformationsabende

R€ IKI
Wochenendseminarc, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 84 70
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Wildschweine die Grassoden umbro-
chen. Ein Hauch von Knoblauch - ztt
beiden Seiten des Weges ein dichter grü-
ner Teppich von Bärlauch, der neuer-
dings als Beigabe flir Salate und als
Belag für Butterbrote wieder geschätzt

wird. Eine Uferweide, schon ins Was-
ser gestürzt, kämpft ums Überleben.
Das zähe Wurzelgeflecht bildet eine
Höhle, in der Wasservögel Schutz und
Versteck finden mögen. Eine andere
Weide, deren abgeknickter Stamm kei-
ne Säfte mehr transportiert, bildet den-
noch grüneTriebe aus, die im morschen
Geäst wurzeln und sich aus der Feuch-

tigkeit gelegentlicher Regengüsse näh-
ren.

Am Parkplatz vor dem Ortseingang von
Sacrow, den wir am Ende unserer Wan-
derung erreichen, erwartet uns eine will-

kommene Überraschung. Mitglieder
des Kladower Forum haben einen Kaf-
fee- und Kuchentisch aufgebaut, wo wir
gratis und franco bewirtet werden, ehe

sich die Gruppe zerstreut: Wandermü-
de zur nahen Haltestelle des Autobus-
ses, der über den ausgebauten Patrouil-
lenweg der verblichenen DDR-Grenze
nach Kladow fährt, während die Uner-
müdlichen auf verschiedenen Waldwe-
gen den Heimweg antreten.

Die

Wublitrueg 26, Berlin Kladow
o IJachliche Beratung
. Erholsame Atmosph?ire
o Individuelle Behmdlung I 36s 88 35
. TERMINVEREINBARtJN(i UND BERATTJNG

Areff7^nk+.llerbst 2Oo3 39

;flleinc C)pea ):ehlcndorf

/r/l,,,s i k al i=.h. 5+* nde
awt No.hr^itl-ag

,,Wie. d.,,s L.b.n so spielt -
eine Th.ote.rprobe"

Jrn fe.s+lich.n Saal +riffi sich eine Abendg.s.llschcfl
ors ok+rn.ll.m Anlass, €s enlspinnen sich inte,^essante

GespräcÄe, U, a, über die,,Flederma^s",
den,,Zig.^n.,^ba,^on" (Joh. S+,^arp);

u G,a s p a n o n e" (|t\ill ö ck.',) ;
,,JVladom.Pompado^,^" (Leo Fall) *. a.

€s spielen,,nnd singen di. Solis+.n ^nd 
der Chor

d.,^ ,Kl.in.n Ope.,^ Z.hl.ndonf"
Ges avnll eit ung, J ng eb o,^ g Kr a me.,^

Sozrniafu den 26,10.2003 urn 16 Uh,^
ernsl-ll o p p e-S e^i o r e^ho^t, Festsa a I

Lanzendorf.r W.g 30 ) 1 4C89 Be,^l in',- Kladc,w
Bus 134, 135 und 234

6imt,^itt irei,, Spe-nden erbeten
Konrakr, Tel.36S 55 10

]vliI f re.undli ch.,, Unterstülz'Ä^g
d.t, Mä,.ki=.h., Äpotheke

Klodow.r Forurn e,V,

assen bei den Berliner GaswerkenZu

SANITAR . HEIZUNG
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow & Kay Latzke GbR

I nstallateur- und Heizungsbaumeister

OW LATZKE

0

Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 AS 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

+r+-+

Ärbeitskreis Mqsik



AUGENOPIIK IM c%
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhi lfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffrrungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassen

38 Trcffp"nk+. Herbst 2OO3 Ircffpunkte.llerbs+ 2OO3 27

Cladow
auf der §pur

25. Dorfgeschichtliche Wanderung

Hohengatow
Uillenvorort

an Wald, Heide und Wasser
mit geschichtlichem Hintererund

Sonnabend, I8. Oktober 2003
urn 14.00 Uhr

Treffpunkf Breitehornw ee / Ecke lm
Eulengrund

Dauer:ca.2-3 Stunden

Kladower Forum e.U.

E! Cüf t-fifTl
L'_'-rt,l-,^t_tt I# 7 Anten nentech n ik

lnh . W. Gernhardt
In n u n gsmeisterbetrieb

o SämtlicheSatellitenanlagen
- Planung und lnstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen

. Einmessung von BK und SAT-Anlagen

. Elektro-, Blitzschutz- und Erdungsanlagen

. Montagen

. Störungsdienst

. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

öffenttich bestellter und vereidigter Sachverständiger
f ü r das Ele ktrotec h n i ker-H a n dwerk

14050 Berlin-spandau Telefon: 030 - 35 10 29 96
Spandauer Damm 155 A Fax: 030 - 35 i0 29 gg
www.el-sat-com.de
e-Mail: elsatcom@t-online.de Funk: 0171 - 41 43 748 (Notruf)

Werkstatt Geschichte

r



Itir dd qczirliricrt
auf Erdarbeiten

und Abbruch

mit l{inibaggern

und ]tliniradldernl

Unsere illinigoräte

(Schmalspur)

nsueslsr Tschnil

sorgen für

Schadensminderung

auf l[rsm 0rundstückl

[/ir machsn für §is

lurzfiistig Termino

f ei!

Anlieferung von Beustoffsn

und Jvluttsüoden

Traasporte

Kampfmittelbergung

Sondierung

üdbau /Abbruch

Rohrleitungsbau

Frank Suajlr
Tslsfon:

03rn / zolttt
+ 0r0/ 365 27 ll

Funktelefon:

0t72 / 390 94 99

+Dflt151422n
0lara Zetkin §tr. 46 / 14612 Falkenses

28 Tr.ffpunk+elrle.rbs+ 2OO3 Ir.ffpunV+elrlerbs+ 2oo3 37

sicht der ,,Partie an der Cladow". Wir
wissen, dass es mehrere Orte mit dem
Namen ,,Cladow" gibt, einer liegt in der
Neumark in dem Bereich, der heute zu
Polen gehört. Dort gibt es auch den
Fluss,,Cladow". Eine andere Karte zeigt
den ,,Havelblick von den Terrassen des

Märkischen Hof' aus dem Jahr 1942.
Damals stand noch der Stahl-Glas-Pa-
villon am Hang zur Havel. Die Rück-
seite ist mit einem aufgeklebten golde-
nen Adler verziert, der ein Hakenkreuz
in seinen Klauen hält. Ein in Kladow
stationierter Soldat schreibt:,,Liebe
Mama. Heute Nachmittag hatten wir
unseren ersten Ausgang. Da bin ich mit
noch zwei Mann in dieser Gaststätte
gewesen. Jetzthabe ich erst richtig ge-

sehen, wie schön Kladow liegt. Man
braucht von der Kaserne kaum 5 Minu-
ten gehen und schon ist man an der
Havel. Da kann man dran entlanggehen,

das ist ein wunderschöner Weg. Man hat

von dieser Gaststätte einen schönen
Ausblick auf den Wannsee. Die Havel
war heute schon überfi.illt mit Segelboo-

ten aller Art und Größe. Dann fuhren
noch alle Augenblicke die Dampfer."
Die dritte Karte zeigt die Heilandskirche
in Sacrow l9l3.Herzlichen Dank.
Viele Kladower werden sich noch an das

Schild erinnern, das lange Jahre an der
Linde links neben der Dorfkirche an-
gebracht war. Darauf war ein Vers, der
das jahrhundertalte Schicksal dieses
Baumes zum Inhalt hatte. Auf dem Foto

ist das noch gut zu erkennen. Irgend-
wann im Laufe des letzten Jahrzehnts

ist diese Tafel abhanden gekommen.

Michael Fröhlich hat die Initiative er-

griffen, das Schild zu erneuern. Wir
konnten dazu als Vorlage das Foto lie-
fern, auf dem der Wortlaut gut zu er-

kennen ist. Nun wird in den nächsten

Monaten das Spandauer Grünflächen-
amt eine Neuanfertigung an alter Stelle
wieder anbringen. Unserer besonderer
Dank gilt Michael Fröhlich für seine

umsichtige lnitiative und dem Grün-
flächenamt für die Bereitschaft, für
Herstellung undAnbringung zu sorgen.

Mittelmeerimmobilien
Z.B.: Türkd Villa ab 49.990 € ind. Grundsttick

-.
8rry/c?tc 9arr;r4,

Maklerln

Kladow, Lüdickeweg 9a
o30-36803066

e.V.
Loh nsleuerh ilfeverein

Ailreritsrehmer befeuen wir von
A- Z'Yn Rahrnen dner Mi§lhJ-
sc,haft hleider

Ein kommensteuererklärung,
werm sb Einhhb aJssdtlidlichaß
nk*tsebsEhdiTer Tätigkeit haben
und die |.lebereirratnnen aus Über-
scftusseinkünfun (2. B. Vennietung)
db Einnahmegrenre von hsgesarnt
9.0OO barv. '|8.OOO€ nidrt über-

kostenloses lnfo-Telefon:
08 00-1 81 76 '16

lnternet: ww.vlh.de. e-Mail: info@vlh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin .Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 . Fax 36 80 31 46

So soll es wieder werden Foto: Rainer Nitsch
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Nachtrag zu: Eine Ansichtskarte erzählt
(Treffpunkte Sommer 2003)

Nun wissen wir es genauer: Inge Groß
vom KladowerHofkonnte mehrzu dem

Unfall erzählen, bei dem der Kladower
Gastwirt Kurt Herms während der Ber-
lin-Blockade 1949 in der Straße Alt-
Kladow ums Leben kam.
Kurt Herms war mit dem Fahrrad un-
terwegs zum Schuster Scherer, der sei-
nen Laden im Sakrower Kirchweg dort
hatte, wo sich heute die Fahrschule be-
findet. Er wollte sich für eine bevorste-
hende Beerdigung seine reparierten
schwarzen Schuhe abholen. Gewöhn-
lich fuhr er auf seinem Fahrrad über den

Parnemannweg zum Sakrower Kirch-
weg. An diesem Tag aber ging es die
Straße Alt-Kladow entlang. Vielleicht
wollte er den Transport der Hilfsgüter
zur Havel beobachten. Das wurde ihm
zum Verhängnis. In Höhe des Bauern-
hofes Plümke erfasste ihn ein LKW und
er kam zu Tode.

Wir danken Inge Groß für die Korrek-

tur und Ergänzung der Geschichte, zl
der das Auffinden einer Kladower An-
sichtskarte Anlass bot' 

Rainer Nitsch

KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsonwoll

: Fomilienrecht
r Scheidungsrechl
r Erbrecht

r Grundstücksrecht
r Miet- und Pochtrecht
r Verkehrsrecht

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Gesellschoftsrecht
r Sleuerrecht
r Forderungseinzug

r Arbeitsrecht
r Strofrechl
r Bourechl

JURGTN NTUSE

Rechtsonwolt

r Verkehrsrecht r Miel- und Pochlrecht
ll Ordnungswidrigkeitenrecht r Kouf-/Werkvertrogsrecht
r Strofrechl : Verwoltungsrechl

Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin

Clodow Cenler

Telefon 364 333 20
364 333 2t

Telefox 364333 22

WO

Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen bei der Betreuung Ihrer
Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Tagesbetreuung
ftir ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchrpfad 27, I 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unseremIfllßLogo.

Tel.: 368 0l 314 Frau Jaschob (t eitung)
Fax 368 0l 375

Helfen Sie mit, Kladows Geschichte
Iebendir zu erhalten !
Wir bitten, bei Haushaltsauflösungen
daran zu denken, dass alle Doku-
mente, Bücher, Bilder, Landkarten
und Objekte, die einen Bezug zu Kla-
dow, dem Havelland, Spandau und
ihrer Geschichte haben, für unser
Archiv und ein späteres Museum in
Kladow von unschätzbarem Wert

sind. Dazu gehören u. a. Schul- und
Arbeitszeugnisse, alte Rechnun-
gen, Kaufverträge, Speisekarten,
Fotos, Ansichtskarten, Zeichnun-
gen, Gemälde, altes Handwerks-
zeug in Haushalt und Beruf. Neh-
men Sie bitte Kontakt zu uns auf (s.
s.2)
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Es ist noch gar nicht so

lange her, dass unter Mit-
wirkung des Kladower
Forum e.V die Bebauung
des Gutsparks Neukladow
abgewendet worden ist.
Das zu dem Zwecke der
Errichtung von Luxus-
bauten geöffnete Bau-
fenster im Gutspark ist
inzwischen durch Ande-
rung des Flächennut- Das Herrenhaus - demverfall preisgegeben ? Foto: Rainer Nitsch

zungsplans geschlossen
worden. Das Bezirksamt Spandau sorg- Jahren veranstaltete die Stiftung
te dafür, dass die in den dreißiger Jah- Lebensfarben einige Konzerte im Her-
ren des vorigen Jahrhunderts errichte- renhaus.
ten Baracken abgerissen wurden. Erste Anzeichen für eine Veränderung
Die Zukunft des Herrenhauses und der derursprünglichenAbsichten zeigte die
anderennochverbliebenenGebäudesah Verlagerung der letzten Konzerte in
so aus, dass die von Hubert Jenner ge- Räumlichkeiten der stiftung in die
leitete Stiftung Lebensfarben ein Mu- Friedrichstraße. Nun teilte mir Hubert
seum für historische Ta-

steninstrumente, Werk-
stätten zu ihrer Restau-
ricrung sowic It{cistcr-
kurse für zukünftige
Klaviervirtuosen ein-
richten wollte. Das
Museumsgebäude mit
Konzertsaal sollte an
Stelle der ehemaligen
Cafeteria der Arbeiter-
wohlfahrt entstehen und
war bereits in Planung.
In den vergangenen zwei

Ir.ffpunL+e Herbs+ 2OO3 35

Kontakte

kaxisveflegung nach Kladow

Dr. med. Irena Hermsdorf
Augenärztin

Sehschule - Kontaktlinsen - Bildgebende Verfahren

Sakrower Landstr. 6 . 14089 Berlin . Tel.: 6 23 38 86

Mo
9-12

t6-19

Di
9-12

16-18

Do
9-12

t6-18

Fr
9-12

Sprechzeiten:
Mi

9-r2

Ein Moskauer Filmteam dreht zur Zeit
eine Dokumentation, die sich auch mit
der Filmschauspielerin Olga Tschech-
owa beschäftigt. Wir erhielten die An-
frage, beim Auffinden ihrer Spuren in
Kladow mitzuhelfen. Dieser Bitte um
Mitwirkung konnten wir entsprechen.

Olga Tschechowa ließ das Haus Ufer-
promenade 40 am Groß Glienicker See

nach ihren Vorstellungen errichten und
gestaltete auch den umliegenden Gar-
ten selbst. In welcher Form wir das Er-
gebnis des Filmteams einmal zu Gesicht
bekommen werden, steht noch nicht
fest.
Herbert Wieczorkowski übergab uns
einen hervorragend reproduzierten und
aufgezogenen farbigen Plan, den derAr-
chitekt Albert Geßner l9l I im Auftra-
ge der damaligen Gemeinde Cladow
entwarf. Das Original hatte uns schon
einmal Gertrud Schütze zum Kopieren
zur Verfügung gestellt. Geßners Enwurf
sieht u.a. zwei Bahnlinien, eine Unter-
tunnelung der Havel und dieAusgestal-
tung der lnsel lmchen zu einem
Freilichttheater vor. Nach diesem Plan
wäre kaum etwas vom,,alten" Kladow
übrig geblieben. Man muss wissen, dass

in der damaligen Zeit der Wettbewerb
zur Schaffi.rng,,Groß Berlins" stattfand
zu dessen Planungsregionen auch der
westliche Bereich des Havelufers und
damit vor allem Kladow gehörte. Durch
den Ersten Weltkrieg und die Einge-
meindung Kladows Anfang der
zwanziger Jahre des 20. Jahrhunderts

gediehen die umfassenden Anderungen
nur zu einem geringen Teil bis zu An-
sätzen einer Realisierung. Albert
Geßner baute sich selbst sein Refugi-
um in Kladow am Schwemmhorn und
nannte es,,Geßners Guckegönne". Wir
danken Herbert Wieczorkowski für den

austellungsreifen Entwurf für unser Ar-
chiv.
Andreas Kube sorgte wieder mit drei
Ansichtskarten für die Bereicherung
unseres Archivs. Eine Karte zeigt den

Ort Landsberg (Warthe) mit einerAn

Das Flüsschen Cladow in Landsberg an der Warthe

Quelle: Andreas Kube

Erneut auf der Tagesordnung:
Was wird aus dem Gutspark Neukladow?

Rainer Nifsch
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. Haushaltswaren - Geschenkartikel - Gartenartikel - Gartenmöbel . Eisenwaren - Werkzeuge

Bevor Sie woanders lange suchen:

FROI{B€RG hat's
Über 50 Jahre im Kladower Ortskern

Sakrower Landstrasse 5-7
Telefon 365 59 64

. Eigener Lieferservice . Rasenmäherreparaturen

. Fachberatung . Ersatzteilbeschaffung

. Kundenparkplätze . Schlüsseldienst

wir kümmern uns darum!
Haben Sie schon unsere KUNDEN-SERVICE-KARTE mit 3% Sofortpreisvorteil?

Alles für Haus, Küche, Garten und Freizeit
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Neue Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur

Dr. med. Michael Schäfer
Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung

Leistungsspektrum der Praxis
Spezialpraxis für Akupunktu rbehandlungen

Computer-EKc, Lungen- und Geftißdiagnostik, Ultraschall, Labor
Lasertherapie, Neuraltherapie, Sauerstofftherapie, Reisemedizin
Gewichtsreduktion, Raucherentwöh nun g, Vorsorge, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02,Fax 30.10.73.07
E-mail: praxis-sch aefer@telemed.de, www.ymap.net/acu-schaefer

BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-PlatzrLinieZ
Patienten: Private Krankenversicherungen, Selbstzahler
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LANDBACKEREI

Ritterfe
Sakrower se 22

Jenner mit, dass er seine beabsichtigte
Nutzung in Bezug auf den Gutsparkund
die Gebäude aufgegeben und das Areal
und die Gebäude an das Bezirksamt
Spandau zurückgegeben hat.

Wir waren froh darüber, dass nach jah-
relangem Leerstand und dem dadurch
bedingten Verfall des ehemaligen Lehn-
schulzengutes eine sozialorientierte
Stiftung die Verantwortung für Sanie-
rung und den Erhalt des kulturellen Er-
bes übernommen hatte. Dadurch konn-
ten wir uns durchaus eine Bereicherung
der Infrastruktur des Raumes Kladow
versprechen.
Nun ist zu befürchten, dass wieder ei-
nige Jahre ins Land gehen, bis sich eine
zumutbare Nutzung des denkmal-
geschützten Herrenhauses und des
Gartendenkmals Gutspark ergeben

wird. Wirhaben inzwischen Kontakt mrt
dem Landesdenkmalamt Berlin aufge-
nommen und werden auch beim Be-
zirksamt Spandau vorstellig werden, um
die weitere Entwicklung aktiv beglei-
tenzu können.
Wir bitten alle Kladower, aufmerksam

- auch im Gutspark vor Ort - zu beob-
achten, welche Folgen der nunmehr er-
neut beginnende Leerstand an Gebäu-
den und Umgebung hervorruft und uns
in dem Bestreben zu untersttitzen, den
Gutspark der Öffentlichkeit zugänglich
zu halten, sowie denVerfall der Gebäu-
de zu verhindern. Es ist wieder an der
Zeit, den zuständigen Behörden zu si-
gnalisieren, dass die Kladower Bevöl-
kerung wachsam und engagiert ist.
Es können wieder Briefe geschrieben
werden, die unsere Sorgen artikulieren.
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Jenner mit, dass er seine beabsichtigte
Nutzung in Bezug auf den Gutsparkund
die Gebäude aufgegeben und das Areal
und die Gebäude an das Bezirksamt
Spandau zurückgegeben hat.

Wir waren froh darüber, dass nach jah-
relangem Leerstand und dem dadurch
bedingten Verfall des ehemaligen Lehn-
schulzengutes eine sozialorientierte
Stiftung die Verantwortung für Sanie-
rung und den Erhalt des kulturellen Er-
bes übernommen hatte. Dadurch konn-
ten wir uns durchaus eine Bereicherung
der Infrastruktur des Raumes Kladow
versprechen.
Nun ist zu befürchten, dass wieder ei-
nige Jahre ins Land gehen, bis sich eine
zumutbare Nutzung des denkmal-
geschützten Herrenhauses und des
Gartendenkmals Gutspark ergeben

wird. Wirhaben inzwischen Kontakt mrt
dem Landesdenkmalamt Berlin aufge-
nommen und werden auch beim Be-
zirksamt Spandau vorstellig werden, um
die weitere Entwicklung aktiv beglei-
tenzu können.
Wir bitten alle Kladower, aufmerksam

- auch im Gutspark vor Ort - zu beob-
achten, welche Folgen der nunmehr er-
neut beginnende Leerstand an Gebäu-
den und Umgebung hervorruft und uns
in dem Bestreben zu untersttitzen, den
Gutspark der Öffentlichkeit zugänglich
zu halten, sowie denVerfall der Gebäu-
de zu verhindern. Es ist wieder an der
Zeit, den zuständigen Behörden zu si-
gnalisieren, dass die Kladower Bevöl-
kerung wachsam und engagiert ist.
Es können wieder Briefe geschrieben
werden, die unsere Sorgen artikulieren.
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Es ist noch gar nicht so

lange her, dass unter Mit-
wirkung des Kladower
Forum e.V die Bebauung
des Gutsparks Neukladow
abgewendet worden ist.
Das zu dem Zwecke der
Errichtung von Luxus-
bauten geöffnete Bau-
fenster im Gutspark ist
inzwischen durch Ande-
rung des Flächennut- Das Herrenhaus - demverfall preisgegeben ? Foto: Rainer Nitsch

zungsplans geschlossen
worden. Das Bezirksamt Spandau sorg- Jahren veranstaltete die Stiftung
te dafür, dass die in den dreißiger Jah- Lebensfarben einige Konzerte im Her-
ren des vorigen Jahrhunderts errichte- renhaus.
ten Baracken abgerissen wurden. Erste Anzeichen für eine Veränderung
Die Zukunft des Herrenhauses und der derursprünglichenAbsichten zeigte die
anderennochverbliebenenGebäudesah Verlagerung der letzten Konzerte in
so aus, dass die von Hubert Jenner ge- Räumlichkeiten der stiftung in die
leitete Stiftung Lebensfarben ein Mu- Friedrichstraße. Nun teilte mir Hubert
seum für historische Ta-

steninstrumente, Werk-
stätten zu ihrer Restau-
ricrung sowic It{cistcr-
kurse für zukünftige
Klaviervirtuosen ein-
richten wollte. Das
Museumsgebäude mit
Konzertsaal sollte an
Stelle der ehemaligen
Cafeteria der Arbeiter-
wohlfahrt entstehen und
war bereits in Planung.
In den vergangenen zwei
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Kontakte

kaxisveflegung nach Kladow

Dr. med. Irena Hermsdorf
Augenärztin

Sehschule - Kontaktlinsen - Bildgebende Verfahren

Sakrower Landstr. 6 . 14089 Berlin . Tel.: 6 23 38 86

Mo
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t6-19
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16-18
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9-12

t6-18

Fr
9-12

Sprechzeiten:
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Ein Moskauer Filmteam dreht zur Zeit
eine Dokumentation, die sich auch mit
der Filmschauspielerin Olga Tschech-
owa beschäftigt. Wir erhielten die An-
frage, beim Auffinden ihrer Spuren in
Kladow mitzuhelfen. Dieser Bitte um
Mitwirkung konnten wir entsprechen.

Olga Tschechowa ließ das Haus Ufer-
promenade 40 am Groß Glienicker See

nach ihren Vorstellungen errichten und
gestaltete auch den umliegenden Gar-
ten selbst. In welcher Form wir das Er-
gebnis des Filmteams einmal zu Gesicht
bekommen werden, steht noch nicht
fest.
Herbert Wieczorkowski übergab uns
einen hervorragend reproduzierten und
aufgezogenen farbigen Plan, den derAr-
chitekt Albert Geßner l9l I im Auftra-
ge der damaligen Gemeinde Cladow
entwarf. Das Original hatte uns schon
einmal Gertrud Schütze zum Kopieren
zur Verfügung gestellt. Geßners Enwurf
sieht u.a. zwei Bahnlinien, eine Unter-
tunnelung der Havel und dieAusgestal-
tung der lnsel lmchen zu einem
Freilichttheater vor. Nach diesem Plan
wäre kaum etwas vom,,alten" Kladow
übrig geblieben. Man muss wissen, dass

in der damaligen Zeit der Wettbewerb
zur Schaffi.rng,,Groß Berlins" stattfand
zu dessen Planungsregionen auch der
westliche Bereich des Havelufers und
damit vor allem Kladow gehörte. Durch
den Ersten Weltkrieg und die Einge-
meindung Kladows Anfang der
zwanziger Jahre des 20. Jahrhunderts

gediehen die umfassenden Anderungen
nur zu einem geringen Teil bis zu An-
sätzen einer Realisierung. Albert
Geßner baute sich selbst sein Refugi-
um in Kladow am Schwemmhorn und
nannte es,,Geßners Guckegönne". Wir
danken Herbert Wieczorkowski für den

austellungsreifen Entwurf für unser Ar-
chiv.
Andreas Kube sorgte wieder mit drei
Ansichtskarten für die Bereicherung
unseres Archivs. Eine Karte zeigt den

Ort Landsberg (Warthe) mit einerAn

Das Flüsschen Cladow in Landsberg an der Warthe

Quelle: Andreas Kube

Erneut auf der Tagesordnung:
Was wird aus dem Gutspark Neukladow?

Rainer Nifsch
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Nachtrag zu: Eine Ansichtskarte erzählt
(Treffpunkte Sommer 2003)

Nun wissen wir es genauer: Inge Groß
vom KladowerHofkonnte mehrzu dem

Unfall erzählen, bei dem der Kladower
Gastwirt Kurt Herms während der Ber-
lin-Blockade 1949 in der Straße Alt-
Kladow ums Leben kam.
Kurt Herms war mit dem Fahrrad un-
terwegs zum Schuster Scherer, der sei-
nen Laden im Sakrower Kirchweg dort
hatte, wo sich heute die Fahrschule be-
findet. Er wollte sich für eine bevorste-
hende Beerdigung seine reparierten
schwarzen Schuhe abholen. Gewöhn-
lich fuhr er auf seinem Fahrrad über den

Parnemannweg zum Sakrower Kirch-
weg. An diesem Tag aber ging es die
Straße Alt-Kladow entlang. Vielleicht
wollte er den Transport der Hilfsgüter
zur Havel beobachten. Das wurde ihm
zum Verhängnis. In Höhe des Bauern-
hofes Plümke erfasste ihn ein LKW und
er kam zu Tode.

Wir danken Inge Groß für die Korrek-

tur und Ergänzung der Geschichte, zl
der das Auffinden einer Kladower An-
sichtskarte Anlass bot' 

Rainer Nitsch

KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsonwoll

: Fomilienrecht
r Scheidungsrechl
r Erbrecht

r Grundstücksrecht
r Miet- und Pochtrecht
r Verkehrsrecht

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Gesellschoftsrecht
r Sleuerrecht
r Forderungseinzug

r Arbeitsrecht
r Strofrechl
r Bourechl

JURGTN NTUSE

Rechtsonwolt

r Verkehrsrecht r Miel- und Pochlrecht
ll Ordnungswidrigkeitenrecht r Kouf-/Werkvertrogsrecht
r Strofrechl : Verwoltungsrechl

Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin

Clodow Cenler

Telefon 364 333 20
364 333 2t

Telefox 364333 22

WO

Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen bei der Betreuung Ihrer
Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Tagesbetreuung
ftir ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchrpfad 27, I 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unseremIfllßLogo.

Tel.: 368 0l 314 Frau Jaschob (t eitung)
Fax 368 0l 375

Helfen Sie mit, Kladows Geschichte
Iebendir zu erhalten !
Wir bitten, bei Haushaltsauflösungen
daran zu denken, dass alle Doku-
mente, Bücher, Bilder, Landkarten
und Objekte, die einen Bezug zu Kla-
dow, dem Havelland, Spandau und
ihrer Geschichte haben, für unser
Archiv und ein späteres Museum in
Kladow von unschätzbarem Wert

sind. Dazu gehören u. a. Schul- und
Arbeitszeugnisse, alte Rechnun-
gen, Kaufverträge, Speisekarten,
Fotos, Ansichtskarten, Zeichnun-
gen, Gemälde, altes Handwerks-
zeug in Haushalt und Beruf. Neh-
men Sie bitte Kontakt zu uns auf (s.
s.2)
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sicht der ,,Partie an der Cladow". Wir
wissen, dass es mehrere Orte mit dem
Namen ,,Cladow" gibt, einer liegt in der
Neumark in dem Bereich, der heute zu
Polen gehört. Dort gibt es auch den
Fluss,,Cladow". Eine andere Karte zeigt
den ,,Havelblick von den Terrassen des

Märkischen Hof' aus dem Jahr 1942.
Damals stand noch der Stahl-Glas-Pa-
villon am Hang zur Havel. Die Rück-
seite ist mit einem aufgeklebten golde-
nen Adler verziert, der ein Hakenkreuz
in seinen Klauen hält. Ein in Kladow
stationierter Soldat schreibt:,,Liebe
Mama. Heute Nachmittag hatten wir
unseren ersten Ausgang. Da bin ich mit
noch zwei Mann in dieser Gaststätte
gewesen. Jetzthabe ich erst richtig ge-

sehen, wie schön Kladow liegt. Man
braucht von der Kaserne kaum 5 Minu-
ten gehen und schon ist man an der
Havel. Da kann man dran entlanggehen,

das ist ein wunderschöner Weg. Man hat

von dieser Gaststätte einen schönen
Ausblick auf den Wannsee. Die Havel
war heute schon überfi.illt mit Segelboo-

ten aller Art und Größe. Dann fuhren
noch alle Augenblicke die Dampfer."
Die dritte Karte zeigt die Heilandskirche
in Sacrow l9l3.Herzlichen Dank.
Viele Kladower werden sich noch an das

Schild erinnern, das lange Jahre an der
Linde links neben der Dorfkirche an-
gebracht war. Darauf war ein Vers, der
das jahrhundertalte Schicksal dieses
Baumes zum Inhalt hatte. Auf dem Foto

ist das noch gut zu erkennen. Irgend-
wann im Laufe des letzten Jahrzehnts

ist diese Tafel abhanden gekommen.

Michael Fröhlich hat die Initiative er-

griffen, das Schild zu erneuern. Wir
konnten dazu als Vorlage das Foto lie-
fern, auf dem der Wortlaut gut zu er-

kennen ist. Nun wird in den nächsten

Monaten das Spandauer Grünflächen-
amt eine Neuanfertigung an alter Stelle
wieder anbringen. Unserer besonderer
Dank gilt Michael Fröhlich für seine

umsichtige lnitiative und dem Grün-
flächenamt für die Bereitschaft, für
Herstellung undAnbringung zu sorgen.

Mittelmeerimmobilien
Z.B.: Türkd Villa ab 49.990 € ind. Grundsttick

-.
8rry/c?tc 9arr;r4,

Maklerln

Kladow, Lüdickeweg 9a
o30-36803066

e.V.
Loh nsleuerh ilfeverein

Ailreritsrehmer befeuen wir von
A- Z'Yn Rahrnen dner Mi§lhJ-
sc,haft hleider

Ein kommensteuererklärung,
werm sb Einhhb aJssdtlidlichaß
nk*tsebsEhdiTer Tätigkeit haben
und die |.lebereirratnnen aus Über-
scftusseinkünfun (2. B. Vennietung)
db Einnahmegrenre von hsgesarnt
9.0OO barv. '|8.OOO€ nidrt über-

kostenloses lnfo-Telefon:
08 00-1 81 76 '16

lnternet: ww.vlh.de. e-Mail: info@vlh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin .Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 . Fax 36 80 31 46

So soll es wieder werden Foto: Rainer Nitsch
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AUGENOPIIK IM c%
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhi lfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffrrungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassen
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Cladow
auf der §pur

25. Dorfgeschichtliche Wanderung

Hohengatow
Uillenvorort

an Wald, Heide und Wasser
mit geschichtlichem Hintererund

Sonnabend, I8. Oktober 2003
urn 14.00 Uhr

Treffpunkf Breitehornw ee / Ecke lm
Eulengrund

Dauer:ca.2-3 Stunden

Kladower Forum e.U.

E! Cüf t-fifTl
L'_'-rt,l-,^t_tt I# 7 Anten nentech n ik

lnh . W. Gernhardt
In n u n gsmeisterbetrieb

o SämtlicheSatellitenanlagen
- Planung und lnstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen

. Einmessung von BK und SAT-Anlagen

. Elektro-, Blitzschutz- und Erdungsanlagen

. Montagen

. Störungsdienst

. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

öffenttich bestellter und vereidigter Sachverständiger
f ü r das Ele ktrotec h n i ker-H a n dwerk

14050 Berlin-spandau Telefon: 030 - 35 10 29 96
Spandauer Damm 155 A Fax: 030 - 35 i0 29 gg
www.el-sat-com.de
e-Mail: elsatcom@t-online.de Funk: 0171 - 41 43 748 (Notruf)

Werkstatt Geschichte
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Wildschweine die Grassoden umbro-
chen. Ein Hauch von Knoblauch - ztt
beiden Seiten des Weges ein dichter grü-
ner Teppich von Bärlauch, der neuer-
dings als Beigabe flir Salate und als
Belag für Butterbrote wieder geschätzt

wird. Eine Uferweide, schon ins Was-
ser gestürzt, kämpft ums Überleben.
Das zähe Wurzelgeflecht bildet eine
Höhle, in der Wasservögel Schutz und
Versteck finden mögen. Eine andere
Weide, deren abgeknickter Stamm kei-
ne Säfte mehr transportiert, bildet den-
noch grüneTriebe aus, die im morschen
Geäst wurzeln und sich aus der Feuch-

tigkeit gelegentlicher Regengüsse näh-
ren.

Am Parkplatz vor dem Ortseingang von
Sacrow, den wir am Ende unserer Wan-
derung erreichen, erwartet uns eine will-

kommene Überraschung. Mitglieder
des Kladower Forum haben einen Kaf-
fee- und Kuchentisch aufgebaut, wo wir
gratis und franco bewirtet werden, ehe

sich die Gruppe zerstreut: Wandermü-
de zur nahen Haltestelle des Autobus-
ses, der über den ausgebauten Patrouil-
lenweg der verblichenen DDR-Grenze
nach Kladow fährt, während die Uner-
müdlichen auf verschiedenen Waldwe-
gen den Heimweg antreten.

Die

Wublitrueg 26, Berlin Kladow
o IJachliche Beratung
. Erholsame Atmosph?ire
o Individuelle Behmdlung I 36s 88 35
. TERMINVEREINBARtJN(i UND BERATTJNG
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;flleinc C)pea ):ehlcndorf

/r/l,,,s i k al i=.h. 5+* nde
awt No.hr^itl-ag

,,Wie. d.,,s L.b.n so spielt -
eine Th.ote.rprobe"

Jrn fe.s+lich.n Saal +riffi sich eine Abendg.s.llschcfl
ors ok+rn.ll.m Anlass, €s enlspinnen sich inte,^essante

GespräcÄe, U, a, über die,,Flederma^s",
den,,Zig.^n.,^ba,^on" (Joh. S+,^arp);

u G,a s p a n o n e" (|t\ill ö ck.',) ;
,,JVladom.Pompado^,^" (Leo Fall) *. a.

€s spielen,,nnd singen di. Solis+.n ^nd 
der Chor

d.,^ ,Kl.in.n Ope.,^ Z.hl.ndonf"
Ges avnll eit ung, J ng eb o,^ g Kr a me.,^

Sozrniafu den 26,10.2003 urn 16 Uh,^
ernsl-ll o p p e-S e^i o r e^ho^t, Festsa a I

Lanzendorf.r W.g 30 ) 1 4C89 Be,^l in',- Kladc,w
Bus 134, 135 und 234

6imt,^itt irei,, Spe-nden erbeten
Konrakr, Tel.36S 55 10

]vliI f re.undli ch.,, Unterstülz'Ä^g
d.t, Mä,.ki=.h., Äpotheke

Klodow.r Forurn e,V,

assen bei den Berliner GaswerkenZu

SANITAR . HEIZUNG
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow & Kay Latzke GbR

I nstallateur- und Heizungsbaumeister

OW LATZKE

0

Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 AS 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

+r+-+

Ärbeitskreis Mqsik
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Vom ,,Kladower Balkon" hat man einen herrlichen Blick aufdie Havel

keit zugänglich geblieben ist. Der Ufer-
park mit efeuumrankten alten Bäumen
hat sich zu einer grünen Wildnis ent-
wickelt, in der die Vögel zwitschern. Er
hatte viel Geschmack, der weitgereiste
kaiserliche Offizier Rüdiger von Brü-
ning - was sich von seinen Epigonen
nicht unbedingt behaupten lässt.

Treffpunk+e llerbst 2oo3 25

Foto: Hanne Ritter

Dann begeben wir uns zum ,,Kladower
Balkon", wie der Volksmund inzwi-
schen den prächtigen Aussichtsplatz
neben der letzten KladowerVilla getauft
hat, der in derTat wie eine Terrasse hoch
über der Havel liegt. Hier beginnt der
Uferweg nach Sacrow, durch urwüch-
sigen Baumbestand, meist Erlen und

Weiden, ein lauschiger
Pfad, den der Chronist
nur ungern verrät. Hier
liegen die Bäume so,

wie der Sturm sie ge-
fällt hat, an zwei, drei
Stellen quer über den
Weg, man muss drüber
wegsteigen oderherum-
gehen. Aus dem Schilf
klingen Warnrufe von
Blesshühnern und quar-
render Gesang der Rohr-
drosseln, am sumpfigen
Uferdickicht haben

&
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 l0/11

KUCHEI{STUDI

$Elabotoer 6ol-- )r.

{
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Seit 90 Jahnen in Kladow im Familienbesitz

Gtrtbürgerliche Küche
Räume für Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

GAGGENAUGF

lVless(enelJ heiten 2OO3 -lasserr Sie sich irrs i rieren !

Ihr kompetenter Partner in Gatow, Kladow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Zweigstelle: Süd-West
Lerchenstr.S
14089 Berlin

TIATEREI Tel.: (030) 36 80 14 83

Fax: (030) 36 80 1485GmbH

Krankheiten vorbougen . Beschwsrden tinoem^/)

,XTTil,HTff#:ää 
(q/

Seminare fiir Reiki I + ll, regelmäß§e lnformationsabende

R€ IKI
Wochenendseminarc, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 84 70
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Yerzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Iruchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfühnrng

Peter Vogel
140t9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

Fax 36 80 22 31
3 -5 62I
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Der Tanz in der Bildenden Kunst -
Ein Dia-Streifzug durch die Jahrhunderte

Arwed Müller

,,Tanz und Musik" - das ist ein jeder-
mann bekannter Zusammenhang. Wer
hätte nicht seine ganz persönlichen Er-
innerungen an mancherlei derartige Er-
lebnisse voller Schwung und Frohsinn!

,,Tanz und Bildende Kunst'o erscheint
dagegen auf den ersten Blick eher als

ein nicht so nahe liegender Zusammen-
hang, als etwas weniger lebensnah, als

etwas akademischer.
Doch dass sich das Thema ,,DerTanz in
der Bildenden Kunst" ebenfalls leben-
dig und schwungvoll präsentieren lässt,

das zeigte in überzeugender Weise der

,,Dia-Streifzug durch die Jahrhunderte",
den Wolfgang Entress, der langjährige
Leiter des Arbeitskreises,,Bildende
Kunst" im Kladower Forum, am 23. N4ai

2003 in der Grundschule am Ritterfeld
darbot. In der Erkenntnis, dass Tanz und
Musik untrennbar zusammen gehören
und dass eine multimediale Darbietung
die Herzen und Sinne seines Publikums
nachhaltiger ansprechen würde, hatte
Entress den versierten Pianisten Bajo
Schlesener zusammen mit der Chanson-
sängerin Biggi Schultz sowie den u.a.

durch seine Lesungen im Rahmen des

Kladower Forum be-

kannten und ge-
schätzten Andreas
KuhnowzurMitwir-
kung gewonnen.

Seinen Lichtbilder-
vortrag, der rund 50

Beispiele aus der
Bildenden Kunst zu
den Themenkreisen

,,Kult, Mythos und
Magie", ,,Toten-
tarz", ,,Yom Volks-
tanz zum Gesell-

Arbeitskreis Bild.^d.
K*nst

für Privat, Haus und lndustrie
a 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk 0171 -41 43748 (Notruf)

Roh rrei n i g ungstechnik
lnh. W. Gernhardt
ln n ungsmeisterbetrieb

Berlin u. Umland
Täg u.Nacht

Sonn- u. Feiertage

Soforthil

14050 Berlin-Spandau
Spandauer Damm 155 A
www.el-sat-com.de
e-Mai I :elsatcom@t-on li ne.de

lhre preiswerte Rohrreinigung

h a
AnatüXtfflor
Xb&crDemm 386, 14089 8.firi
I s6s lr 01 lffil 365 40 37

Balletristik . Sachbücher . Berlinbücher .
- Kinder- und Jugendbücher .. Reiseführer und Karten . Taschenbücher .

a-

7

h II (r h l1 d I LI n ü

o wk I äl CI

Wir b€sorgen lhnen gern (fast) jedes Buch,
auch Fachlrteratur, oft innerhalb von 1 Tag
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schaftstanz" sowie ,,Schau- und Büh-
nentanz" vorf ührte, kommentierte Wol f-
gang Entress mit knappen, aber durch-
weg wohlformulierten, interessanten
Hinweisen zur Bildgestaltung und zum
historischen Hintergrund der Bilder.
Seine sachkundigen Kommentare, er-

hellend und verständlich, waren eben-

so ansprechend wie die abwechslungs-
reiche Auswahl des Bildmaterials, das

die vielfültige bildnerische Gestaltung
des Themas, je nach Zeit, Anlass des

Bildes und Individualität des jeweiligen

Künstlers, eindrucksvoll zeigte.
Aufgelockert wurde die Darbietung
nicht nur durch die Einblendung einer
Reihe passender literarischer Texte, die
Andreas Kuhnow überzeugend vortrug,
sondern auch durch den Einschub ein-
schlägiger illustrierender Musikstücke,
die den Charakter der vorgeflihrten Bil-
der untermalten. Hier konnte der Pia-
nist Bajo Schlesener mit musikalischem
Geschmack, stilistischer Variabilität und
souveränem technischem Können

Romantische Wege am Ufer der Havel
24. Dorfgeschichtliche Wanderung

Karl-Heinz Brinkmann

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkveroackunsen vom
Luftballon bfs zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

UÜtacerllDvcrkaufsstcllc - /:
t'u'äfirt#.lil"ut -#,fsd,
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

lcicL q*. t: V, §qßeesr qret dt,-
6 c*ilJa,'DoTaqt.',r $-n!rn,Lq'
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brillieren, was die Zuhörer mit häufi-
gem spontanem Beifall belohnten.
Einen besonderen musikalischen Tup-
fer setzte gegen Ende der Darbietung
auch die Sängerin Biggi Schultz, die mit
wohltönender Stimme und natürlichem
Charme noch einige bühnenwirksame
Gesangstitel aus den 30er Jahren vor-
trug und damit stürmischen Beifall bei
den Anwesenden erntete.

Insgesamt also eine ebenso gehaltvolle
wie unterhaltsame Veranstaltung, der
man trotz des strahlenden Maiwetters
gerne eine größere Ar:zahl von Zuhö-
rern und Zuschauern gewünscht hätte.

Eine Wiederholung ist an anderer Stel-
le vorgesehen.

,,Romantische Wege am Ufer der Ha-

vel" lautete das Thema der 24.
Dorfgeschichtlichen Wanderung von
Kladow nach Sacrow, die etwa 60
Teilnehmer(innen) und zwei Hunde bei
strahlendem,,Forumwetter" an der Ecke

Sakrower Kirchweg/Sakrower Landstra-
ße vereinigte. Hier stand bis 1970 das

unvergessene Schloss Brüningslinden,
dessen Geschichte und Baulichkeiten
Rainer Nitsch anhand historischer Fo-
tos lebendig werden ließ. Den Innenhof
zierte ein venezianischer Brunnen - ei-
nes der Kunstwerke, die der steinreiche
Major Rüdiger von Brüning (der Vater
war Mitgründer der späteren lG Farben)

hier in seinem nach eigenem Ge-
schmack I9l2 erbaüen Ruhesitz unter-
bringen ließ. In den 20er Jahren ver-
armt, musste er das Schloss verkaufen,
das nach mehrfachem Besitzerwechsel
als Hotelrestaurant mit eigener Damp-
feranlegestelle 1972 dem Immobilien-
boom der Mauerstadt zum Opfer fiel.
Alle Proteste gegen den Abriss, unter-
stützt durch eine Bürgerinitiative, blie-
ben vergeblich.
Vielen Berlinern ist auch der,,Märchen-
wald" in Erinnerung, dessen Panoramen

und Eisenbahn von den Kindern mit
Begeisterung angenommen wurden - zu
diesem Zeipunkt war das Schicksal des

Schlosses bereits besiegelt. Der vene-

zianische Brunnen des Schlosshofes
wurde später vom Bezirksamt Wilmers-

Baumallee der ehemaligen Terrasse von Schloss

Brüningslinden Foto: Rainer Nitsch

dorf gekauft und ziert heute den Wi1-

mersdorfer Rathausplatz. Andere
Kunstwerke sind in alle Winde verstreut.

In der heutigen Wohnsiedlung ist noch
das Karree der einstigen Schlossterrasse

mit den inzwischen zu stattlicher Grö-
ße herangewachsenen Linden erhalten

- und der wunderschöne Blick auf die
nahe Havel mit der Pfaueninsel. Wir
steigen über die weitläufigen Stiegen
hinab zum Havelufer, wo einst der
Schienenkreis der Kindereisenbahn lag.

Ein lauschiges Plätzchen, das von den

Anwohnern für Bootssteg und Grillfeten
genutztwird aber auch der Öffentlich-
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Dqrüber mibste mqn ein Buch schreiben.
Wir hoben es getonl

Dos Buch über die Schilfdochkooelle
DieGrenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg führte
mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radika-
len Teilung des Ortes Groß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich für den
Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzählt dieses
Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-
stimmte. Dabei können auch Schilderungen des von Zeitzelgenunmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386;

- Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstraße 65;

- Dorfkirche Groß Glienicke;

- Ev. Kirchengemeinde
Am GrolJ Glienicker See,

Waldallee.

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10
e-mail: raniefcd@mailbox.
tu-berlin.de
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Afri kan ische Landschaften
Brigitte Süße

Früher spielten wir mit dem Daumen
über'n Tisch einen Abzählreim: ,,Wir
fahren jetzt nachAfrika und wer kommt
mit? Die Katze mit dem langen
Schwanz und die kommt mit ..." Oder
man fuhr mit dem Finger über die Land-
karte und träumte. Heute tut man es,

man reist in ferne Länder. Und wenn
man eine Fernreise gemacht hat, z.B.
nachAfrika, dann kann man was erzäh-
len oderman zeigt seine fotografischen
Leistungen oder man malt ein Bild. Aus
der Erinnerung oder nach einerVorlage
Menschen, Tiere und die unver-

Arbeitskreis Mal.r",

Kilimandscharo Aquarell von Margot Brinkrnann
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gesslichen Landschaf-
ten. Wer dieses Kön-
nen in sich trägt, hat
eine wunderbare Ent-
deckung fiir sich ge-

macht. Er taucht in
seine Vorstellung ein
und braucht eigentlich
nicht auf Reisen zu
gehen. Denn er kann
mit seinen Farben und
Pinseln auf einem
Blatt Papier mit einer
Intensität spazieren
gehen, dass er glaubt
am Ort zu sein. Es ist ein herrliches
Gefi.ihl und man vergisst die Welt. Aber
die Wirklichkeit holt einen wieder ein,
denn ein bisschen Fachwissen gehört

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38

14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

schon dazu, um ein Bild einigermaßen
logisch und glaubhaft darzustellen. Ent-
sprechende Fachliteratur kann man in
jeder Buchhandlung erwerben, um sich
dann autodidaktisch an die Arbeit zu
machen. Nur tun muss man es.

Einige aus unserer Malgruppe sind
schon in Afrika gewesen. In Tunesien
auf der Insel Djerba oder in Agypten
mit einer Kreuzfahrt auf dem Nil. Mit
diesen Erlebnissen im Hintergrund sind
wir gern der Einladung der Gärtnerei
Schneider gefolgt, einige Bilder über
afrikanische Landschaft en auszustellen.

Am 23.August 2003 um 11 Uhr ist es

soweit. Unsere Ausstellung hat den Ti-
tel ,,Afrikanische Welten". Und wenn es

Sie interessiert, wie wir unsere maleri-
schen Ansichten aufs Papier gebracht
haben, besuchen Sie uns einfach zu un-
serer Vernissage.

Wir würden uns freuen!

Es war am frühen Nachmittag des Neu-
jahrstages, also am helllichten Tag, als

ich meine Schwester zum Bus X34 vor
der Hottengrundkaserne brachte. Hier
warteten schon andere Fahrgäste. Der
Bus war schon da, aber wir mussten mit
dem Einsteigen noch warten. Ich selber
bin sehbehindert und kann Personen

und Gegenstände nur in Umrissen er-

kennen. Während unseres Gesprächs
ließ ich meine Blicke über die Straße

schweifen. Da sah ich einen großen
Hund auf uns zulaufen. Nichts Beson-
deres in Kladow, aber irgendwie kam
er mir komisch vor. Als dieser Hund
näher kam, stellte ich erstaunt fest, dass

es ein Wildschwein war, wohl ein Kei-
ler nach seinen Hauern zu urteilen, die
gef?ihrlich aus dem struppigen Fell her-
vorstachen. Er schien in Eile zu sein,

denn ohne uns eines Blickes zu würdi-
gen oder Angst zt zeigen, eilte er vor-

wir uns zu den anderen Fahrgästen um-
drehten, waren sie alle verschwunden.
Jetzt wurde mir bewusst, dass ihre Ge-

spräche schon vor einer guten Zeitver-
siegt waren. Ich entdeckte sie hinter dem

Bus, wo sie über die überstandene Ge-
fahr debattierten. Eine Frau, der der
Schrecken noch ins Gesicht geschrie-
ben stand meinte: ,,Heute ein Wild-
schwein, gestern ein Fuchs, letzte Wo-
che Rehe, wir sind hier doch nicht im
Wald!" Alle nickten zustimmend.

Der unwilde Eber
H.-Michael Manitz

Patchwork & Stoffe in Klodov

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen,

für ie
F

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Mothei. :!g
Kreutzwoldstr. 13 A /i.l' Tel.:365 83 24

bei. Der Abstand zwi-
schen ihm und mir war
nicht groß, und es gab

nichts, was mich hätte

vor ihm schützen kön-
nen. Doch eh ich über-
hauptAngst bekommen
konnte, war er aus mei-
nem Blickfeld ver-
schwunden. Schnell
hatte ich mich von mei-
ner Verblüffi.rng erholt,
- ich bin kein ängstli-

CompursRLADEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Software
o Vor-Ort§ervice
o Büroartike!
r Support
o Zubehör
. Reparatur
o Lieferserviceo Netzwerktechniko lndividuelle Schulungen

sakrower 
fää"JHs.l,l

@ osolge+s 5293 B 030/3643 sz94

H orzs ts241zos
eMail : lnfo(Dcom outerladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

#

cher MenSCh - und als llildschweinschaden in der Finnenhaussiedlung Foto: Rainer Nitsch
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Parnemannweg 31 . 14089 Berlin

Erd -Feuer- Seebestattungen

Tag u. Nacht 365 00 E3E

Jederzeit Hausbesuche -Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

Inh. Katharina Berndt
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Rückblick Lesung Kulturgarten
Andreas Kuhnow

Zum dritten Mal Literatur im Kladower mit dem wunderschönen Garten und
Kultur Garten, wobei es uns in diesem den Blick auf die Havel zuließ.
Jahr nicht vergönnt war, aufhalber Höhe Sehr freundlich von Rainer Nitsch ein-
beim Pavillon unter freiem Himmel zu geleitet, las ich diesmal das Buch,,Mon-
sitzen. Wegen des pünktlich einsetzen- sieur Ibrahim und die Blumen des Ko-
den Regens mussten wir uns in die Re- ran" von Eric-Emmanuel Schmitt. Es

mise zurückziehen, welche durch die erzähltdieGeschichtederFreundschaft
offenen Tore aber dennoch Verbindung zwischen einem muslimischen Händler

und einem jüdischen Jun-
gen, welche von Liebe
und Weisheit beherrscht
wird vonOptimismusund
der Kraft des Lächelns.
Eine Geschichte, die von
den Zuhörern, die sich
nicht durch das Wetter
schrecken ließen, positiv
aufgenommen wurde und
mir Lust auf das nächste

Mal im Kladower Kultur
Garten macht.
Der Arbeitskreis Literatur
trift sich wieder am Don-
nerstag, den 28. August
um 19.30UhrindenRäu-
men des Kladower Forum.
Das Thema ist wie immer
am Schwarzen Brett nach-
zulesen. Gäste sind herz-

Arbeitskreis Lite ratur

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

o Rosen-Rosen-Rosenl
Nostalgische Blütenträume - Klassische Sorlimente -

darunter die neuesten Züchtungen von Rosen-Tantau,
vor allem alle Duftrosensorten, bei uns im 4 I Container gewachsen.

o Große Dahlienkübel zum Auspflanzen im Garten oder für
die Terrasse.

o Beet und Balkonpflanzen für die Herbstsaison:
Stiefmütterchen - winterharte Sorten, Chrysanthemen,
Silberpfl anzen, Ericen.

Meisterbetrieb
gegr. l93l

o Zierskäucher, Kletterpfl anzen, winterharte Stauden, Küchenkräuter,

Kladower straße 26 Erdbeerpflanzen'

14469 Potsdam-Sacrow o Zimmerpflanzen:
Unsere Spezialität - Duftalpenveilchen!

Tel' + Fax: 0331-50 38 64 . Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie bei unserer
Produktion venvenden, außerdem Spezialerden für Rosen,
Rhododendron sowie Rindenmulch für die Wintereindeckung.

Wr haben tciglichfiir Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht! Andreas Kuhnow liest Foto: Rainer Nitsch lich willkommen
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NEULAND.FLEISCHEREI
RALF SCIIACHT
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Fleisch- und Wurstwaren aus artgerechter u- umweltfreundlicher
Tierhaltung + Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener

Herstellung + Mittagstisch + Partyservice
NEULAND ist fnei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!

Sakrower Landstr. 3,1ß89 Berlin, T/F 365 37 33
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Wildschweine und andere Brandenburger
Dietmar Lrsfe

Über die Veröffentlichung meines
Wildschweinbildes in der vorletzten
Ausgabe der ,,Treffpunkte" habe ich
mich gefreut. Grund genug, etwas dar-
über zu schreiben. Seit September 2001

wohne ich am Kladower Damm in ei-
ner 1970 gebauten Anlage. Neben der
Anlage liegt eine Schafswiese, die im
Herbst 2002 von den Wildschweinen
komplett umgepflügt wurde. Hinter der
Anlage schläft eine Baumschule, in der
es hoch hergeht. Seit unserem Einzug
sehen wir jede Woche drei Rehe (ein
Mann, zwei Frauen) vor unserem Fen-

ster - in einem Abstand von 20-50 Me-
tern. In diesem Winter tummeln sich
auch zwei Füchse unter den Rehen. Seit

Herbst 2002 übernimmt gelegentlich
eine große Wildschweinfamilie das Ter-

rain. Ihre Spuren führen bis an den Gar-
tenzavn, der vielleicht 30 cm in den
Boden gesetzt werden sollte.
Menschenhaare sollen die Wildschwei-
ne aber auch abhalten, ins Wohnzimmer
zu kommen. Die Kladower Friseure sind

also angehalten, Haupthaare gegen
Wildschweine zu sammeln. Die Rehe

sind im Gutspark oder in Brandenburg,
solange die Wildschweine die Baum-
schule beziehen. Der erste Blick mor-
gens geht also immer,,hinten raus". Die
Kamera liegt grifTbereit auf dem Fen-
sterbrett.
Inzwischen sind es wohl 1000 Fotos.

Die Rehe haben sich daran gewöhnt. In
vielen Bildern sieht man den Blitz in

Fuchs hinter dem Haus Foto: Dietmor Liste

ihren Augen. Die Wildschweine reagie-
ren auf den kleinsten Klick. Die Sau

grunzt kurz und heftig und die Familie
flieht in die Büsche. Dass es Rehe, Wild-
schweine und Füchse aus Brandenburg
sind ist nicht zu bezweifeln. Die Tiere
wissen doch, dass hier nicht geschos-

sen wird.
Übrigens in einem Baum mit kleinen
roten Beeren waren im vorigen Jahrvie-
le seltene Vögel. Würger, die kleinsten
Raubvögel, waren zum Greifen nah. Ein
Specht mit rotem Schopf pickte sich
letzte Woche solange Würmer aus dem
Schnee, bis die Elster ihn überfiel. Was

will man mehr? Gehege hinterm Haus.

Botanischer Garten davor. Die Küste in
der Nähe. Ein Paddelboot zum Falten.

Kladow ist schön. Wir kannten es nicht.
Nach 25 Jahren Berlin und 30 Jahren

Wessiland sind wir nun in einer schö-
nen Heimat.

BBnUNER BIUUPFLEGE
Kronenschnitte und Baumftillungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Yerhältnissen

Reinhard Heberling
Fon 030 / 2132328

Fax 030 / 218 47 92

' Wetzlarer Straße 20
141.97 Berln

' Uferoromenade 58 a
1408b Berlin
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- Apfelbäume in allen Variation€n ':
Büsche, Spaliere, Hal bstämme,
Hochstämme)

- Apfelsorten-Ausstellung
- Neue, :owie alte, regionaltypische

Apfelso-ften aus eigener Anzucht
- Frische'Apfel vom Obstgut Marquardt

Wir geben i hnen gerne informationen
und Tips zu Sorten, Schnittmassnahm@u
Standcr tansprüchen, Ffl anzens'chutzuid
Pflanzungen.r ''rüirti ":.. . 
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GartenBaumschule
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Ausblicke
Stefan Malm

So wie auf dem Foto, sah es über lange
Zeit am,,Tag der offenen Tür" im Kla-
dower Kultur Garten für den Arbeits-
kreis Fotografie aus. Kaum hatten wir
uns auf der unteren Wiese aufgestellt,
mussten wir die Bilder mit Plastiksäk-
ken verhüllen, weil es anfing zu regnen.

Das Spiel wiederholte sich mehrere
Male. Die Enttäuschung war den Mit-
gliedern anzumerken . Die Zahl der Be-
sucher blieb auch überschaubar. Das
konnte keiner ahnen, nach den schönen

Wochen vorher.
Jetzt konzentrieren wir uns aber auf

Sonnabend, den 13. September 2003.
Für alle, die es noch nicht wissen, an
diesem Tag findet unsere alljährliche
Fotoausstellung an der Dorfkirche statt.

Im Gegensatz zu der Kulturgartenaus-
stellung, bei der jeder Teilnehmer ein
Bild präsentierte, wird im September
eine frei wählbare Bildstrecke themati-
siert. Wir freuen uns auf Ihren Besuch
am 13. September ab 10.00 Uhr.
Am 16. April ist MartinWinkel verstor-
ben. Er war ein langjähriges sehr akti-
ves Mitglied unseres Arbeitskreises.
Wir vermissen ihn.

Arbeitskreis l=oto g rcifi e.
M"Jizi.,

Qi Gong-ist .r.r"Lharrgig.ror, Alt.r FnJ-W-i.q.r, leicht _zg ".l"rrr.r,- Dic LYborrgen untelst-ützen sanzLeitli.h di. GesunJheit von

Körper, Geist rrrrJ S"rL
Seminare, Kurse €/ wöcLentlicLe Übungsgruppe. - Fortlaufend monatlich"r KursLeginn

Ifleitere Information:

G"Lri.l. Sclrral",
Gößweinsteiner Gand 49 a
14089 Berlin

Ibl.030/369 91 9t4l Fax 030/36576 46
E-Mail, schroesie@O 10 1 gfieenet.de Gong und MeJitation
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Institut [ür

öffnungszeiten

Wirfreuen uns auf Ihren Besuch

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Gabi Zvvinnen l(rampnilzer Weg 2a
14089 Berlin (Xladow) G osolsos osz 36

Die Ausstellung Foto: Eva Peppel
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Der Ortsteil Kladow ist größer geworden
Rainer Nlfsch

Pullis haben Hochkonjunktur
Hanne Ritter

Zuletzt erschien in den Treffpunkten
Winter 2O02 ein Artikel mit dem Titel
,,Ztr aktuellen Diskussion um die Ge-
meindegrenzen von Kladow". Inzwi-
schen hat sich nun einiges getan. Die
Bezirksverordnetenversammlung von
Spandau fasste in ihrer Sitzung vom
20.03.2003 einen entsprechenden Be-
schluss. Das Bezirksamt hat in seiner
Sitzung am 15.04.2003 diesem Be-
schluss zugestimmt und damit u. a. auch

die endgültige Veränderung der Ge-
meindegrenzen zwischen Gatow und
Kladow offiziell verbindlich festgelegt.
Insgesamt vergrößert sich das Gebiet
des Ortsteils Kladow jetzt um rund 145

Hektar.
Wie sehen diese Neuerungen aus? Das
gesamte Gelände des ehemaligen Flug-
platzes Gatow wird Kladow zugeordnet.
Dazu gehören auch der inzwischen be-
baute Teil des Flugplatzes, der Golfplatz
und das Kasernengelände. Neue grüne
Ortsteilschilder sollen den neuen Gege-
benheiten Rechnung tragen.

Die ,,Umwidmung" erfolgte in erster
Linie aufgrund der Tatsache, dass die
neuen Bewohner der Gebäude aufdem
ehemaligen Flugplatzgelände sich auch
räumlich eher zu Kladow zugehörig
fühlen als zu Gatow.
Nun wird das Kuriosum amtlich, dass

wir nicht nur einen ,,CampingplatzBer-
lin-Gatow", sondern auch eine,,Land-
stadt Gatow", ein,,Luftwaffenmuseum
Berlin-Gatow" und einen,,Golfclub

Gatow" haben, deren Gelände sich auf
Kladower Ortsteilgebiet befinden.
Wenn es denn überhaupt von Bedeutung
ist, kann außerdem festgestellt werden,
dass sich damit die Kladower Ge-
meindegrenzen etwa dort befinden, wo
sie Jahrhunderte bis zum Bau des Flug-
platzes Mitte der dreißiger Jahre des 20.

Jahrhunderts verlaufen sind.
Mit einer nicht ganz unwesentlichen
Ausnahme: Die Landstadt Gatow befin-
det sich auf einem Gelände, das bis zur
Anlage des Flugplatzes zum Rittergut
Groß Glienicke gehörte. Nach dem
Ende der DDR ist es nicht wieder an

das Dorf Groß Glienicke zurückgege-
ben worden.
Die Geschehnisse um die Neuschnei-
dung der Ortsteilgrenzen zeigen, dass

es wichtig ist zu wissen, wie die Ge-
meinde Kladow in Bezug auf ihre Gren-
zen sich im Laufe der Zeit entwickelt
hat. Nur auf diesem Hintergrund wer-
den die ,,merkwürdigen" Namensge-
bungen verständlich.

Selbstgestrickte Pullover haben eine Seele und
jeder für sich hat seine ganz persönliche Ge-
schichte. Sie beginnt schon mit der Planung.
Dabei muss zu jedem Muster die passende

Wolle ausgesucht - oder auch umgekehrt - zu
einem bestimmten Garn das richtige Muster
gefunden werden. Danach kann es mit viel Ei-
fer losgehen. In unserer Handarbeitsrunde ha-
ben Pullis gerade wieder Hochkonjunktur. Hier
nur ein paar Beispiele: Eine sogenannte ,,An-
fängerin" strickt mit einer interessanten
Noppenwolle ein schlichtes Modell, das seine

besondere Note durch die entstehende Struk-
tur erhält. Der schnelle Sommerpulli war ge-
rade noch für den Urlaubskoffer fertig gewor-
den. Mit den Reizen einer Puppe versucht der
frivole hellblaue zu kokettieren. An der Tower
Bridge wurde mindestens ein ganzes Jahr lang
gearbeitet und noch viel länger geplant. Ein
besonderes Kunstwerk ist die Landschaft mit
Haus und Baum in Beige- und Brauntönen.
Unsere Schnellstrickerin präsentiert der stau-
nenden Gruppe fast bei jedem Treffen ein neues

und gelungenes Werk.
Kommen Sie doch auch mal mit oder ohne
Handarbeitszeug vorbei. Wir treffen uns jeden

2. und 4. Mittwoch im Monat ab 17.00 Uhr in
unseren Räumen in der General-Steinhoff-Ka-
serne.
Info: Hanne Ritter Tel: 364 30 554

(Urt., Ä/einer ßod"n
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derWerkstatt gegenüber, der später auch

ihr Mann fürs Leben wurde.
Es war in den 50er Jahren, Deutschland
war geteilt in Ost und West, der soge-

nannte kalte Krieg hatte fast seinen
Höhepunkt erreicht. Westberlin, zu dem
auch Kladow gehörte, war Anlaufstelle
fürdie Menschen, die aus derumliegen-
den DDR flüchteten. Um einen pro-
blemlosen und schnellen Zuzug für Otto
Blisse nach Westberlin zu erreichen und
die Prozedur des Notaufirahmelagers zu
umgehen, heirateten die beiden am23.
Januar 1959. Sie zogen in das Haus der
Großeltern Schulze in der Sakrower
Landstraße 48.
Bernhard Ernst Otto Blisse machte sich
hier selbstständig. Seine Malerwerkstatt
lag direkt am Haus. Nach bescheidenen

Anfängen hatte er, dank seiner soliden
Arbeit, immer gute Aufträge. Mit Hilfe
seines Freundes Eisenblätter moderni-
sierte er das alte Wohnhaus, ohne den

ursprünglichen Charakter zu verändern.

Das Ehepaar Blisse führte ein harmo-
nisches, sorgenfreies Leben.
Anneliese Blisse übte bis zu ihrer Pen-

sionierung im Jahre 1984 ihren Beruf
als Verwaltungsangestellte, zuletzt im
Krankenhaus Havelhöhe, aus.

Unerwartet verstarb am 26. März 1990
ihr Ehemann Otto Blisse.
Heute istAnneliese Blisse nach wie vor
eine engagierte Kladower Bürgerin, die
mit offenenAugen die Entwicklung des

Ortes beobachtet.
Das Kladower Forum e.V wünscht al-
les Gute. Weiter so !
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Und was macht ,,König Drosselbarl*?
Hildegard de Frenne

Wie gef?illt Ihnen denn der Bart des

Königs (M. Artner)? Müssen Sie auch
so darüber lachen wie die Prinzessin (H.
Guyot-Reiter) und die gesamte Hof-
gesellschaft (W. Horst, G. Gomewicz,
T. Günther, F. u. S. Schmökel, A. Voß u.
a.)? Das Königspaar (U. Franz, A.
Schmökel) ist besorgt und verärgert,
König Drosselbart zutiefst beleidigt; er
sinnt auf Rache. Viele Prüfungen muss
die Prinzessin durchstehen, bis sie sich
gewandelt hat.
Es spielen außerdem mit: E. Arnold, M.
und N. Bock, Chr.
Cancan, J. Gum-
nior, D. Nieder, M.
Reitet Chr. Taben-

ski, O. Thie u.a.
König Drosselbart
ist ein Theater-
stück - geschrie-
ben nach dem
Märchen der Ge-
brüder Grimm -
fürleute von 5 bis
85. In märchen-
hafter Kulisse
(Bühnenbild K.
Acker, E. Leiser,

spielt, getanzt, gesungen und musiziert.
Über aktuelle Bezüge schmunzeln oder
lachen hoffentlich alle Zuschauer. Wir
möchten einen vergnüglichen, kurzwei-
ligen Nachmittag gestalten.

Wann? 7 . I 8.19. November 2003, jeweils
l7 Uhr.
Wo? Gaststätte des DCC, Krampnitzer
Weglll-117.
Wir laden alle herzlich ein. Der Eintritt
ist frei.
Über Spenden würden wir uns aber sehr
freuen.

Th.aterwerkstatl-
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Damen & Herren
Petra Dombrowski
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Sakrower Landstr. 8, 14089 Berlin-Kladow Telefon 365 71 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG W. Horst) wird ge- König und Prinzessin Foto: Willi Gabel



A Arbeitskreis TAnZ-en
ä

50 Treffp,.nk|.eHe.rbst 2OO3

Von unserer Tanzgruppe ist der freudige
Zuwachs eines Paares zu vermelden!
Trotz der recht warmen Witterung
haben wir uns lebhaft bewegt, wenn uns
auch ein rumänischer Hochzeitstanz arg
ins Schnaufen
brachte. Dafür
konnten wir uns
eingehender mit
Mustern elisa-
bethanischer
geselliger Tänze
befassen und
dabei lernen, uns
im Raum zu
orientieren. Wir

Ireffpunkte llerbst 2OO3 15

Neues von der Gruppe Tanzen
Axel Hartung

Mutter Anna war die Seele von Haus
und Hof, kochte für Familie und Beleg-
schaft, packte zu, wo sie gebrauchtwur-
de und hat bei Bedarf auch manchmal
Kohlen mitgeschippt.
Vater Rudolf bereitete den beiden Frau-
en zunehmend Sorgen. Vom Kohlen-
staub hatte er Asthma bekommen. Er
verstarb 1943, Mutter und Tochter wa-
ren allein. Sie bekamen ihre Ware auf
den Platz geliefert, mussten aber bald
feststellen, dass die Lieferanten nicht
alle ehrlich waren und häufig zu wenig
abluden. Zuverlässige Männer flir die
schwere Arbeit waren wegen des Krie-
ges nicht zu bekommen. So waren sie

auf einen Ausländergehilfen angewie-
sen. Dieser Zustand war nicht lange
durchzuhalten. Sie gaben aufund ver-
pachteten den Hof.
Frau Schmalfeldt ging zu Willi Marzahn
und arbeitete auf dem Feld im Gemüse-
anbau. Tochter Anneliese bekam eine
Anstellung in der Lebensmittelkarten-
stelle in der ersten Etage des alten
Schulgebäudes.
Nach Beendigung des schlimmen Zwei-
ten Weltkrieges wurde in Kladow der
Kulturverein,,Neues Leben" gegründet.

Ihthf Bcclcr
tak (0 ß nl 20 28 93
bce.lcrtcDch@aol.con

IIie f,entenreform!
0ut beraten:

Ycrsishcrr Berqnlen

finnctte Ycstar
Tct(O 30) 366 05 ll
lm:tlcV:rtrrQeol.on

Gemeinsam mit vielen anderen jungen
Menschen war Anneliese Schmalfeldt
mit Begeisterung dabei und hatte Freu-
de an Gesang und Theaterspiel.
Immer häufiger besuchte sie ihre Tante
Charlotte, die mit ihrem Mann, Adolf
Schulze, ursprünglich aus Kladow, in
Brück bei Belzig eine Bäckerei betrieb.
Grund der häufigen Besuche war wohl
der junge Malermeister Otto Blisse in

erfuhren auch, wie sich Tanz im Bezug
der Tänzer zueinander gestaltet.

Wir hoffen auf weiteren,,Zuwachs" für
unsere Gruppe.

PC-Schu lu ngen - speziell Einzelschulungen
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel / lnternet und PG-Grundkurs -

Büro M. Breitenbach
Ritterfelddamm 118, 14089 Berlin
Tel.: 365 60 52 Fax.: 365 60 B0

Seit über 65 Jahren in Kladow
Neu- und Reparaturverglasung mit lsolierglas . Strukturglas
Sicherheltsg/as . Ganzglastüren
Splege/ mit Facettenschliff u. Spezialaufhängung . Duschtüren

. Geätztes Dekorglas )Madras<

. Glasplatten bis 19 mm Dicke

. Bilderrahmen aus Holz und Alu

. Passepartoufs

. Entspiegeltes Bilderglas >Mirogard Magic<

. Dies a/Ies und mehr erhalten Sie bei

. Fensteruyartung

. Beschlagreparaturen

. Fenstersicherungen von >ABUS<

. lnsektenschutzsysteme von )Neher{

. Galeieschienen u. Zubehör

GERSTMANN Krampnitzer Wes 6
8 gos 10 93 Mo - Fr 8.30 - 1 3.OO und 1 5.00 - 1 8.00 Uhr

Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Baumdoktorl
* Bruchsicherheits- und Standfestiokeitsunlersuchunoen

nochWA und mil dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhousholles

von lcolenlBöden.
* U nleßuchungen ouf Schodsloffe gem, des B undesbodenschutzgeselzes,

" Ausfuhruno schwierioster Boumarbeiten
unter Verwöndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Föllungen),

Dipl, Geol, R. Azt, Kurpromenode 28, 14089 Belin-Kodow,
Tel, : 698 I 5294 od, 0 I 7 3-2 33 557 8, vwwv, pedon, de

Boum- und
BodewLlochten

7
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Die Tochter Margarete wanderte als
Achtzehnjährige nach Amerika aus.
Dort lernte sie alle Höhen und Tiefen
des Lebens kennen. Nach Beendigung
des zweiten Weltkrieges hat sie
Deutschland und besonders Kladow
mehrmals besucht und stets guten Kon-
takt zu ihrer Familie gehalten.
Arthur, derji.ingste Sohn hatte nichts mit
den Soldaten im Sinn. Er hat zunächst
ein Handwerk gelernt, um dann zur
Berufsfeuerwehr zu gehen. Seine
Hauptfeuerwache war damals in Span-

dau in der Triftstraße / Niederneuendor-
fer Straße. Dorthin fuhr er immer mit
seinem Motorrad. Neben seinem nor-
malen Schichtdienst qualifizierte er sich
auch für den Einsatz auf dem Feuer-

löschboot.
Nicht nur seinen Kameraden fiel auf,
dass Arthur immer häufiger sein Früh-
stück in einem bestimmten Butter-
geschäft einkaufte. Er verehrte die hüb-
sche und gepflegte Verkäuferin Gertrud,
die dann auch bald als seine Ehefrau mit

in das Elternhaus in der Sakrower Land-
straße 35 einzog.
Ab 1946 wurde die Feuerwache der
Freiwilligen Feuerwehr Kladow mit
zwei ortsansässigen Berufsfeuerwehr-
männern im Wechsel ständig besetzt. Es

waren dies die Feuerwehrkameraden
Schmalfeldt und Sänger. Die Feuerwa-

che, in der Sakrower Landstraße, neben

dem Friedhofseingang gelegen, (heute

Frohberg) wurde zu einem beliebten
Treftunkt - nicht nur für Feuerwehr-
kameraden.

1962, ktnz nach seiner Pensionierung,
starb Arthur Schmalfeldt. Seine Witwe
ließ das große Grundstück parzellieren.
Sie war die letzte Bewohnerin Kladows
mit dem Namen Schmalfeldt.
Die Enkelin
Wir gehen zurück in das Jahr 1939.

Anneliese Schmalfeldt, inzwischen zu
einem hübschen jungen Mädchen her-
angewachsen, war der ganze Stolz ih-
resVaters Rudolf. Sie hatte Privatunter-
richt erhalten in Buchführung, Steno-

grafie und Schreibmaschine
und leitete nunmehr das Büro
der Kohlenhandlung. Sie
nahm Aufträge der zahlrei-
chen Kunden entgegen, die
auch aus Sacrow und Groß
Glienicke kamen, schrieb Lie-
ferscheine, machte die Besor-
gungen bei der Bank und
ki.immerte sich um Benzingut-
scheine. Benzin und Lebens-
mittel waren inzwischen ratio-
niert, der Zweite Weltkrieg

r
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04. Sept., 17.00 Uhr

06. Sept., 17.00 Uhr

13. Sept., 10.00 Uhr

13. und 14. Sept.

27. Sept., 19.00 Uhr

18. Okt., 14.00 Uhr

26.Okt.,16.00 Uhr

7.18.19. Nov, 17 Uhr

Besichtigung des Bundeskanzleramtes.
Die Veranstaltung ist leider ausgebucht !

Für dieAngemeldeten gilt: Treffpunkt: 16.45 Uhr vor
dem Haupteingang des Bundeskanzleramtes Willi-
Brandt-Straße l.
Wer seine Anmeldung nicht wahrnehmen kann, wird
um schnelle telefonische Mitteilung gebeten, um Platz
für ,§achrticker" zu machen. Personalausweis nicht
vergessen ! Anneliese Lange, Tel.365 32 57

Konzert mit der Musikschule Spandau
im Kladower Kultur Garten

Fotoausstellung auf dem Dorfolatz vor der Kirche

Tag des offenen Denkmals
Besichtigung der Bürgerhausbaustelle. Fachleute aus

allen Sparten werden an beiden Tagen bereit sein um
alle Ihre Fragen zu beantworten.

Saisonabschlusskonzert mit der Siemens Big Band
im Kladower Kultur Garten (Wannsee in Flammen)

25. Dorfgeschichtliche Wanderung
Hohengatow, Villenvorort an Wald Heide und Was-

ser. Eine Wanderung mit geschichtlichem Hintergrund.
Treffpunkt: Breitehornweg / Ecke Eulengrund. Bitte
beachten Sie unseren Aushang am ,,Schwarzen Brett"
an der Sakrower Landstraße neben der Stadtteil-
bücherei.

Musikalische Stunde, Ernst-Hoppe-Haus

König Drosselbart
Erste öffentliche Auffiihrungen der Theatergruppe
des Kladower Forum. Ort: Gaststätte des DCC,
Krampnitzer Weg I I l-l 17. Der Eintritt ist, wie alle
Veranstaltungen des Kladower Forum, frei.

Die Stellmdcherei Foto: ll/illi Gabel war ausgebrochen.



,,Gut Holz" im Kladower Forum
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag 31.08.2003

Sonntag 28.09.2003

Sonntag 26.10.2003

Sonntag 23.11.2003

jeweils 11.00 Uhr im Havelkrug, Gatower Straße

Info: Peter Engelmann, Tel.: 365 16 62
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Cladower Landarzt und Geburtshelfer
Dr. Harte war flir Clara, und so wurde
sie auf den Namen Anneliese, Marga-
rete, Clara getauft.
Die finanzielle Lage der kleinen Fami-
lie wurde immer schwieriger. Rudolf
Schmalfeldt wagte den Schritt in die
Selbstständigkeit und wurde Brenn-
stoff- und Kohlenhändler. Er begann
ganz klein mit einem Arbeiter und ei-
nem Handwagen. Die Kohlen mussten
vom Güterbahnhof in Spandau abgeholt
werden. Da er in Kladow die einzige
Kohlenhandlung hatte, und sich inzwi-
schen einige zahlungskräftige Kunden
angesiedelt hatten, die fi.ir ihre großen
Häuser viel Brennstoff brauchten, ging
das Geschäft schnell bergauf. Bald
konnte er sich einen gebrauchten
Magirus LKW kaufen und die Arbeit
wurde leichter. Inzwischen gab es ein
reichhaltiges Angebot der verschiede-
nen Kohlen- und Kokssorten. Später
erwarb er einen Opel Blitz, mit dem er
noch zusätzliche Fuhrdienste übernahm.
Als dann die Kaserne Hottengrund ge-
baut wurde, transportierte er auch
Sti.ickgut flir die Bauleitung der Wehr-
macht.

Treffpunkt.e.llerbst 2OO3 13

Der zweite Sohn des Stammvaters Jo-

hannes, Paul Schmalfeldt, heiratete
Anfang der zwanziger Jahre nach Fahr-

land und betrieb dort einen Friseurladen.

Seine Frau Emma untersttitzte ihn im
Geschäft. 1925 wurde ihre Tochter Erna
geboren. Paul Schmalfeldt wurde 1945

von der Russischen Armee verschleppt
und ist im Lager verstorben.

friole

. Fußbodenbeschichtung. Vollwärmeschutz. Fassadenanstrich. Graffiti Beseitigung. Kleinauftragsdienst. Treppenhausrenovierung. Anstrich- und Tapezierarbeiten
in Privathaushalten jeglicher Art
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§vTel.: 030 - 392 16 60
www. klecks-malerei.de Sickingenstr. 56 ' 10553 Berlin ' Fax: 030-97 1O 61 92

rH,Ts LOCHRUL,":,J
INHßB€ß: KLRUS STRHN 

-HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
.. uJorum uns so viele empfehlen:

. ftrfmoß md Eorohlng, .Pertakf:o Hüdrormontogo clurfr
oudr boi ltnen zu Houso. afidrarc Tlsölor.

. Dgtoilliertes, übersiötllöos Rngebot . Hoordinierung oller ftb€iton mit
per Plorungscomputor. Tormin€orontie.

. ßuf tljursö Überndrma oller erfor- . Optimole Betrouurp owh noch
dorlidren Geua*a. dom Houf.

ltliele
KUCHEN

d331 6047I.UI LH€ I.fi1STßRSS€ 3-4
I3595 B€ßLIN-SPßNDRU
uuuu. kuechenstudiolochou.de kortcnlora

Po*mägllchlolt

. Longptrlgo Bronchenerhtrung in
der Plonung porfoktor €inbouküchon.

. Dlo olohclllgo ilelrung uor.rct
Hundco: lllor kloppt elnloch ollcs.

Griech ische Spezialitäten

Raum für Festlichkeiten
(bis zu 40 Personen)

Großer Biergarten

/
It

ges6hlossÖn SacrowerAllee 50

Tel. 033201 / 3 18 89

14476 Groß

So 12.00-24.00

bis Sa 12.00-15.00

und 17.3G24.00

D
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schont blieb. So war er froh,
zuerst in Friedenau und
dann in Tempelhof als Fa-

brikarbeiter unterzukom-
men, trotz des endlos langen

Anfahrtsweges. Dafür war
ihm das private Glück hold.
In der Sakrower Landstraße

48 gab es die Familie
Schulz mit sieben Töchtern.
In Anna, die mittlere, hatte

er sich verliebt und er durf-

Das Haus an der Dorfstr. (Sakrower Landstr.) Quelle: Fam. Schöning te Sie alS BfaUt heimfühfen'
Im Familienstammbuch ist

noch erhalten und wird von ihren jetzi- nachzulesen: Rudolf, Julius, Gustav
gen Besitzern als historisches Kleinod Schmalfeldt, geboren am l. Dezember
gepflegt. Die junge Familie wuchs, es 1892 in Cade, Kreis Jerichow undAnna
wurden noch die Söhne Paul und Ar- Marie Schulze, geboren am 5. Novem-
thur geboren und die Tochter Margare- ber 1893 in Cladow, wurden getraut am
te. 9. Juni 1923 imAmtszimmerder l. Eta-
Die Kinder ge der Dorfschule vom Standesbeam-
Nach Beendigung der Schulzeit im da- ten Brösicke. Am 18. Februar l924kam
mals neu erbauten Schulgebäude an der die Tochter zur Welt. Zuerst sollte sie
Sakrower Landstraße (heute Bücherei) Annemarie heißen, doch derVatermein-
gingderältesteSohnRudolfbeiseinem te, das sei ein Soldatenname, der
Vater in die Lehre. Es
folgte die N{ilitärzeit,
die er bei Generalfeld-
marschall Hindenburg
in Masuren absolvierte
und als l9l4 der erste
Weltkrieg ausbrach,
wurde er sofort einge-
zogen.
In den zwanziger Jah-
ren gab es die große
Arbeitslosigkeit, von
der auch Rudolf
Schmalfeldt nicht ver-

Klsdower Forurn e.\l
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Kladower Kuitur Garten

27. September 2003 - 19:00 Uhr
Das Feuenrerk "llUannsee in Flammen"

kann vom Garten aus beobachtet werden

Eintrift frei
- über Spenden würden wir uns sehr freuen -
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Werkstatt G.t.hi.ht.
Bücher als Zeitdokumente

Andreas Kuhnow

Neben viel beachteten politischen Au-
tobiographien von Michael Degen
(Nicht alle waren Mörder), Marcel
Reich-Ranicki (Mein Leben - Die Ge-
schichte eines Deutschen) gibt es auch
solche, auf die man eher zufiillig stößt.
So werden in den Büchern der REIHE
ZEITGUT die Erlebnisse unbekannter
Autoren veröffentlicht. Diese Antholo-
gien versammeln Menschen mit ihren
ganz persönlichen Erlebnissen und Ein-
stellungen unter jeweils einem Thema
der Zeitgeschichte. Der zeitliche Rah-
men der Reihe reicht mittlerweile von
der Kaiserzeit bis zum Mauerbau. Per-
sönlich ist auch das Buch ,,Zwischen
Müggelheim und Wilmersdorf' des
Berliners Dieter Rendschmidt, in dem
der Autor den Leser an seinem Leben
in der Zeit von l94l - 196l teilhaben
lässt. Anekdotenhaft beschrieben wird
die Flucht nach Ostpreußen und zurück,
das Ende der Hitlerzeit, Leben in der
DDRund der Übertritt nach Westberlin.
Ein Leben unter drei verschiedenen po-
litischen Systemen nachdenklich, aber
auch schelmisch erzählt.
Eine andere Sammlung von Erzählun-
gen hat Claudia Rusch vorgelegt. ,,Mei-
ne freie deutsche Jugend" heißt das
Buch der l97l geborenenAutorin, die
im Umfeld der DDR-Bürgerrechtsbe-
wegung aufwuchs und für die im Ge-
gensatz zu Dieter Rendschmidt der po-
litische Aspekt im Vordergrund steht.
Dies geschieht in keiner Weise beleh-

Menschen in Kladow: Familie Schmalfeldt
Hanne Rifter

Die Eltern
Hoffnungsvoll kam im Jahre 1895 der
junge Stellmachermeister Johannes Ju-
lius Rudolf Schmalfeldt mit seiner Ehe-
frau Emma Dorothee Friederike, gebo-
rene Leppert, und dem kleinen dreijäh-
rigen Sohn Rudolf, geboren am l. De-
zember 1892, aus Cade Kreis Jerichow
in unser Cladow.
Sie erwarben ein Grundstück an der
Dorfstraße 35, heute Sakrower Land-
straße, schräg gegenüber der neu ein-
gerichteten Schmiede des ebenfalls jun-
gen Schmiedemeisters Friedrich Hanisch,

der aus Groß Glienicke stammte.

Cladow, mit seiner Nähe sowohl zu
Spandau als auch zu Potsdam, war da-

mals ein aufstrebender Ort, in dem die
Industrialisierung noch keine allzu gro-
ße Rolle spielte. Den Bauern ging es gut

und das Handwerk hatte noch den
sprichwörtlichen,,goldenen Boden".
Der tüchtige Julius Schmalfeldt baute

Pferdewagen, Handkarren und andere

Gebrauchsfahrzeuge, wobei es beson-

ders auf die kunstvollen Holzräder an-

kam. Dafi.ir kaufte er dicke Bohlen im
Spandauer Sägewerk. Diese mussten
jedoch erst gründlich ablagern, um dann

Familie Schmalfeldt Quelle: Anneliese Blisse

sorgfültig verarbeitet zu werden. Die
verlässliche Zusammenarbeit mit
Schmiedemeister Hanisch, der die
Metallarbeiten ausführte und die Eisen
um die Räder schmiedete, war für bei-
de zum großen Vorteil.
Schon 1898 konnten die Schmalfeldts
ihr inzwischen neu erbautes Haus be-

ziehen, und dahinter auf dem Hof lag
die schmuckeWerkstatt. Sie istbis heute
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II
I m ren{ sondern wird locker mit viel Hu-

mor, aber auch Trauer und Wut erzählt.
Geschichten, die das zu DDR-Zeiten Er-
lebte und Durchlittene in Beziehung zu
dem nach Grenzöffnung Erfahrenen
setzen, wenn es zum Beispiel darum
geht, wie leicht es sein kann, eine Gren-
ze zwischen zwei Staaten zu passieren,
wo man früher wehmütig der
Schwedenfähre nachsah. Es ist kein
Buch, das Rache nehmen oder ankla-
gen will. Es ist ein Buch, das auf seine

Art Unverständnis über Menschen in
der DDR zum Ausdruck bringt und das

Erleben und Einfühlen in eine neue Frei-
heit schildert. Es ist ein Buch, das nach-
fühlen lässt, dass DDR-Identität bei
manchen Menschen erst durch dieAuf-
hebung der Zweistaatlichkeit zustande

Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor Weiß

kam. Auch macht es deutlich, wie lang
der Weg ist, um das Neue als normal
anzunehmen und zu begreifen.
Alle genannten Bücher halte ich als
Zeitdokumente in ihrer unterschiedli-
chen literarischen Ausprägung fi.ir le-
senswert, können sie doch dabei unter-
stützen, auch selbst erlebte Geschichte
wach zu halten.

Wir freuen uns auf Sie!

Unser Shop hat frir Sie geöffnet:
Mo - Sa v. 7.00 - 10.30 Uhr
Mi - Sa v. 15.00 - 18.00 Uhr
So v. 8.00 - 10.30 Uhr

mit
frischen Brötchen, Milch, Butter,
Eiem, Zeitungen u. Zeitschrifren
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Srosses 0ountry-Fest
12.9. - 1 4.9.2003

Freitao ab 18m Uhr- Lagerteuer
Samstao ab 1Stu Uhr- Affiivitäten

^L {nnn I tt-du tJ* uilt
Live-Band
"Boots on Fire"

Sonntao ab 9@ Uhr- Westemfrühstück
Um Voranmeldung wird gebeten!

Jfrir'F

!

Hier werden nicht nur
Camper verwöhnt!

Krampnitser Weg 111-117
14089 Berlin-Kladow
Tel.030/365 17 84
Mo - Di v. 18.00 - 24.00 Uhr
Mi - So v. 12.00 - 24.00 Uhr
(Die Küche schließt um 22.00 Uhr) ä
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Contessa-lmmobilien
Berlin und Brandenburg

c

I-el.: i6 80 26 80/81
Fu: 36 80 26 82

14.30- 18.30 Uhr

14089 Berlin (Kladw)
Contessaweg 36A

Terrasse - Festsaal tür 120 Personen

)r
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Vor 50 Jahren hat der

damalige Landesbi-
schof von Berlin-
Brandenburg D. Dr.
Otto Dibelius die
Schilfdachkapelle im
Gottfried-Arno ld-
Weg eingeweiht und
sie ihrer Bestimmung
übergeben. Sie hat
also Geburtstag und
am 28. September
2003 wird die Evan-
gelische Kirchenge-
meinde Am Groß-
Glienicker See dieses

Jubiläum mit einem
Festgottesdienst um 11.00 Uhr feiern.

Der Bau der Kapelle ist vor dem Hin-
tergrund der damaligen politischen Si-

tuation zu sehen. Durch die Grenzzie-

hung zwischen Westberlin und der DDR
war flir die im,,Westen" wohnenden Ge-

meindemitglieder der Gang zu ihrer
Kirche in Groß-Glienicke (DDR) nicht
mehr möglich. So entschloss sich der

damals zuständige Gemeindepfarrer,
Wilhelm Stintzing, er war sowohl für
den in der DDR als auch fürden inWest-

berlin lebenden Gemeindeteil zustän-

dig, auf ,,Westberliner" Gebiet eine klei-
ne Kapelle zu errichten, um die kirchli-
che Versorgung der hier wohnenden Ge-

meindemitglieder sicher zu stellen.

Eine waghalsige Unternehmung, denn

es fehlte an allem, was flir einen sol-

chen Bau erforderlich war.

Blick zum Altar der Schilfdachkapelle

Quelle: Archiv der Kirchengemeinde Am Groß-Glienicker See

50 Jahre Schilfdachkapelle ,,Zum guten Hirten" Frau Dr. Odenthal für ihre Hilfe beim
Ausfüllen der Formulare und beimZlu-
sammenstellen der umfangreichen Un-
terlagen. Die hier zu bekommende
Fördersumme wird nicht sehr hoch sein,

wenn wir denn eine Zusage bekommen.
Unsererbesonderer Dank gilt noch ein-
mal Herrn Sommer für seine nicht nach-

lassende Bereitschaft, Sanierungs- und
Kostenaufstellungen anzufertigen, so-

wie unserem Bauleiter, dem Architek-
ten Egon Ixmeier, für seine sorgfältige
Bauaufsicht und seinen kritischen Rat.

Der Leiter der Unteren Denkmalschutz-
behörde in Spandau, Herr Nellessen,
war stets fiir unser Anliegen ansprech-

bar und bereit, uns - auch wenn die Zeit
drängte - zu unterstützen.
Auch fi.ir das Jahr 2004 sind die Anträ-
ge auf Fördermittel gestellt. Für die
Mitglieder des Vereins im Fachaus-
schuss Bürgerhaus unter der engagier-
ten Leitung von Josef Chlodek und im
Vorstand bedeutet die Beschäftigung
mit der Sanierung eines denkmal-
geschützten Bauernhauses Neuland. Für
unseren l. Vorsitzenden, Willi Gabel,
wächst zeitweise derArbeitsaufivand zu
einem,,Fulltimejob" an.

Die erfolgreiche Unterstützung durch
zuständige Behörden, Institutionen und
nicht ztletztdurch die Kladower Bevöl-
kerung ermutigt uns, den arbeitsinten-
siven und aufwendigen Weg bis zur Fer-

tigstellung und Nutzung des Bürgerhau-
ses weiterzugehen.

Denken Sie daran, Ihre Spende verdop-
pelt sich !

Mit großem Mut und Gottvertrauen
ging man dennoch ans Werk. Einfalls-
reichtum und Engagement des Pfarrers
und seiner Mitstreiter haben erreicht,
Mittel und Wege zu finden, ein Gottes-
haus mitten im Wald zu errichten.
Mit DDR-Behörden wurde im Aus-
tauschverfahren ein Bauplatz besorgt, es

fand sich ein ehrenamtlich arbeitender
Architekt, das Bauholz konnte im hie-
sigen Wald geschlagen und die Mauer-

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel; O17715 68 75 99

Jossrultrosheer-
die transpa?ente

Sensation
Der modische

Ko m p r essi a nsstr u m pf jevt
exklusiv in Berlin-Kladow.

f Der ]oasf Ulüasheer

. verhindetmedizinische

Testen Sie jetzt!

alphaf,med
SANIIAISHAUSER UNd ORTHOPÄDISCHE

recnwrn«stAnrN

Klodower Domm 366. 14089 Berlin-Klodow

Comfort, tleolth and Stylel

OBSI-CI

Komprrsion mit

optimaler ualtborkeit

und transparentem

Look. Ausgueichneter

Anzieh- und Troge-

komfoft lassen keine

wünsche offen.
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wieder entfernt wird werden wir nicht
nur über einen fertigen Dachstuhl, son-

dern auch über ein mit Biberschwänzen
(Auflage des Denkmalschutzamtes) ein-
gedecktes Dach verfiigen. Bitte seien
Sie aber nicht enttäuscht, wenn Sie die
Fassade des Hauses in dem angeschla-
genen Zustand wiedersehen, den sie

schon vor der,,Verhüllung" zeigte. Die
Restaurierung der Fassade steht im Jahr
2004 auf dem Programm, wenn alles so

wie geplant verläuft. Dann wird ein
Baugerüst notwendig sein.
Alles das ist nur dadurch möglich, dass

die meisten Arbeiten des Bauhaupt-
gewerbes von der Knobelsdorff-Schu-
le, Oberstufenzentrum Bautechnik I,
unter der umsichtigen Leitung von
Herrn Sommer durchgeftihrt werden.
Für die Auszubildenden verschiedener

Gewerke ist das Haus zumAusbildungs-
objekt geworden. Das bedeutet aber z.B.

auch, dass dieArbeiten nur an zwei oder
drei Tagen in der Woche erfolgen kön-
nen. Während der Schulferien liegt das

Gebäude still, die Arbeiten werden erst
nach Ende der Sommerferien wieder
aufgenommen.
Wir haben jetzt den Vertrag mit der ver-
bindlichen Ztsage der Stiftung Denk-
malschutz erhalten, unsere Baumaßnah-
men im Jahr 2003 mit bis zu 40.000
Euro bei einer Gesamtbausumme von
über 90.000 Euro zu unterstützen. Die-
se Zuwendung ist aber an Bedingungen
geknüpft. Förderwürdig sind nur
denkmalschutzbedingte Arbeiten. Und
wie bereits berichtet, bekommen wir
nur genauso viel Geld, wie wir an Spen-
den erhalten. D.h. - um ein Wort von

Josef Chlodek zu
benutzen - flirje-
den Euro Spende
erhalten wir von
der Stiftung Denk-
malschutz einen
Euro Zuwendung.
lhre Spende ver-
doppelt sich also.

Wenn das keinAn-
reiz z'l erhöhter
Spendenfreudig-
keit ist ! Gleichzei-
tig haben wir einen
Antrag auf Rest-
mittelfinanzierung
beimLandesdenk-
malamt Berlin ge-
stellt. Wir danken

steine aus Spandauer
Kriegstrümmern her-
beigeholt werden. Das
Schilf für das Dach
kam aus Fahrland und
dem Pfuhl hinter dem
Gutshof Groß Glie-
nicke. Gemauert hat
eine Gruppe junger
Christen aus vielen
Ländern der Welt, die
sich in einem interna-
tionalen Jugendlager in
unserem Wald zusam-
mengefunden hatten. Zur Beschaffirng
der Finanzen gründete sich ein Kapel-
lenhilfsverein.
In dem im September 2002 erschiene-
nen Buch,,Die Kapelle an der Grenze"
ist eingehend über die Geschichte die-
ses Kirchenbaus, seine Hintergründe
und die Entwicklung der Kirchenge-
meinden ,,Groß Glienicke" und ,,Am
Groß-Glienicker See" berichtet.
Die Evangelische Kirchengemeinde Am
Groß-Glienicker See ist dankbar für die-
ses schöne, idyllisch gelegene Gottes-
haus. Es ist seit 50 Jahren Mittelpunkt
ihres Gemeindelebens undwird es auch
künftig sein. Gemeindekirchenräte und
Pfarrer haben in den Jahren dafür ge-
sorgt, das Haus würdig zu erhalten und
es im Sinne ihrer Erbauer weiter 

^) 
ge-

stalten. Der Förderkreis der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Am Groß-Glie-
nicker See hilft ihr dabei nach seinen
Kräften.
Dies alles gilt es, am 28. September
2003 feierlich zu begehen, und alle

Menschen, für die unsere Kapelle Be-
deutung hat, sind eingeladen mitzu-
feiern.

Für den Gemeindekirchenrat
Heinz Stenzel

Zurn Dortkrug
II. J. Eichler

Illlarme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum filr Festlichkelten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
f 4089 Berlin (I{ladow)
Telefon 565 5f 08 g

o

NEUERÖTTXUNG
PSYCHOTHERAPEUTISCHE PRAXIS

IN DER SPANDAUER ALTSTADT

TIEFENPSYCHOT,OGISCTI F'I.]NDIERTE PSYCHCIIIERAPM
r.tn nn.rreLNE I.]ND PAARE

-alteKassenundprivat- -Pandrcratrienurprivat-

DIPL. PSYCH. IJ'RSULA LUBERICHS
DIPL. PSYCH. DIETER RAU.LUBERICHS

Breite Str. 49, 13597 Berlin - Tel. 351 323 99

wanr
SMART INTERNET SOLUTIONS

Ih r P rofi-Internet-Auft ritt
für nur € 49O,- I 20 Seiten - 3O Bilder

UBMG GmbH . Martin Graff
Unternehmensberatung

Intemetpräsenz

Alt Kladow 13 . 14O89 Berlin
Tel. 0 30 I 36 4L 37 46 Email: info@ubmg.net
Fax 0 30 I 36 4L 37 47 http://www.ubmg.net
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Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

Öffnungszeiten:

Montag - Frcitag {0.00-{8.(Xl Uhr
Sonnabend {0.00-13.(X} Uhr

TeUFax 030 365 62 24

§

Noüert ]Giser&Co.
Krampnitserllthg 6
IL{4089 Bedin

Wo?
Na, in Kladowl

Fernsehdienst Kaiser

58 I'^.ffp^nkte lle.rbst 2OO3 Trcffp"nk+.Herbst 2oO3 7

Fachausschuss

B;pger^haus,il

Arbeiten am Bürgerhaus

Das Bürgerhaus am Kladower Damm
387 istnx Zeit von einer Wetterbauhalle
umgeben, die notwendige Arbeiten am

Dachstuhl ermöglicht, ohne das Innere
des Hauses Regen und Hagel auszuset-

zen. Wir haben schon darüber berich-
tet, dass viele Balken oderTeile von in-
nen stark vom Holzbock befallen sind.
Ziel der denkmalgerechten Sanierung
ist es, so viel an Substanz zu erhalten
wie möglich. Das bedeutet, dass die
befallenen Teile der Balken entfernt und
durch neues Holz ersetzt werden. Die-

se Arbeit ist aufwendig und zeitraubend
aber nicht zu umgehen. Außerdem hat
sich gezeigt, dass in versteckten Win-
keln des Dachgebälks noch Reste des

Hausschwamms vorhanden waren. Mit
solchen Überraschungen muss jeder
rechnen, der sich darauf einlässt, ein
altes Bauernwohnhaus zu sanieren. Das

kostet aber zugleich Zeit und zusätzli-
ches Geld.
Der Statiker stellte fest, dass die Bal-
ken unter der unbedingt zu erhaltenden
bäuerlichen Räucherkammer so stark

geschädigt sind,
dass ein Abfangen
des Gewichtes nur
durch eineTotaler-
neuerung möglich
ist. So haben wir
zwar Pläne fi.ir die
erforderlichen Ar-
beiten. Wie sich
die aber realisieren
lassen, kann erst
nach Freilegen der
Gebäudeteile er-
kannt werden.
Wenn etwa im
Spätherbst die

Neueröffnung!!!
Praxis für Psychotherapie
Psychokinesiologie und Ayurveda

Gitta Walchner HP für Psych.th.

Sakrower Kirchweg 28a

14089 Berlin-Kladow
Tel.030 - 36 80 18 11

Sprechstunde Mo, Do, Fr 9-12,
Di-Mi 15-18 n. Vereinbarung

Erfahren Sie mehr über Psychokinesiologie, einem völlig neuen Weg
innerhalb der Psychosomatischen Medizin und der Psychotherapie,
die auf ideale Weise altes Wissen mit neuesten neurologischen Erkennt-
nissen verbindet. Die Methode ist auch für Kinder und Jugendliche
geeignet. Ich informiere Sie geme darüber.

Nur wenige Sitzungen erforderlich !

Der marode Dachstuhl Foto: tlilli Gabel Wetterbauhalle
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.MUSIKSCHULEI Gatow lKladow
I Pinr"t - und Gruonen-

e unterricht für Ant?inger und- Fortgeschrittene .ieden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

Hospiz in Kladow geplant
Maria Gehner

Seit einigen Jahren gibt es den Gedan-
ken, in Kladow ein Hospiz zu eröffnen.
In einem Hospiz werden Menschen mit
fortgeschrittener Erkrankung aufge-
nommen, die hier ein letztes Zuhause
flir den wichtigen Abschnitt am Ende
ihres Lebens finden sollen.
Einige Mitarbeiter des Gemeinschafts-
krankenhauses Havelhöhe (GKH) ha-
ben aus ihren Erfahrungen mit der Be-
gleitung Schwerkranker eine Initiative
zur Gründung einer solchen Einrichtung
gebildet. Weitere Angehörige medizini -

scher und sozialer Berufe, Ehrenamtli-
che und andere interessierte Mitmen-
schen haben sich angeschlossen. Wir
möchten einen Beitrag leisten, Men-
schen das Sterben und den Tod als et-

was zum Leben gehörendes annehmba-
rer ztr machen. Qualifizierte pflegeri-
sche Betreuung, Respekt für die Indivi-
dualität des Kranken und Beistand -
auch für die Angehörigen - sollen hier
verwirklicht werden.
Das Hospiz wird mit ca.12-15 Einzel-
zimmern in eigenständiger Trägerschaft
auf dem Gelände des GKH entstehen.
Wir freuen uns über weitere sozial en-
gagierte Menschen, die ideell oder fi-
nanziell das Werden des ,,Gemein-
schaft shospiz Christophorus" unterstüt-
zen möchten. Informationen unter Tel.
030 / 36501 450 und am ,,Tag der offe-
nen Tür" des Gemeinschaftskranken-
hauses Havelhöhe, Kladower Damm
221, am 30.08.2003 von l3 bis l8 Uhr.

GEWACHSHAUS- UNo HALLENMoNTAGEBAU KG

ANTON SEEGER

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon: 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 80 86
Fax: 030 i 332 87 62

E-mail: AntonSeeger@tonline.de

I nternet: www.anton-seeger.de

garzjährige
Musßrhausausstellung
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. I-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nachVereinbarung

r
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Seit einem Vierteljahrhundert gibt es

uns, denAK Gatow, Berlins älteste, un-
unterbrochen aktive Bürgerinitiative !

Seit Jahrzehnten haben wir uns für den

Erhalt der gewachsenen Kulturland-
schaft und ihrer dörflichen Strukturen
eingesetzt. Wir wollten dieses lärmarme
Erholungsgebiet am Rande Berlins mit
seinen Besonderheiten in Floraund Fau-

na fi.ir jedermann zugänglich machen
bzw. erhalten. Dieses Ziel werden wir
auch in Ztkttnftanstreben. Dazu gehört
unsere 5. Gatower Herbstwoche vom
27.9. bis 5.10.2003, zu derwir Sie herz-
lich einladen. Es werden verschiedene
fachkundig geführte Spaziergänge
durch Dorf und Feldflur sowie Besich-
tigungen einiger Gatower Einrichtungen
angeboten. Den Abschluss bildet wie
immer der Erntedankgottesdienst in der
Gatower Dorfkirche. Näheres entneh-
men Sie bitte den Flugblättern und No-
tizen in der Lokalpresse, die im Septem-

ber erscheinen werden.
Einen Teil unserer langjährigen und
vielf?iltigen Arbeit können Sie selbst-

ständig erkunden: Wir haben rund 800

Wildobstbäume auf die Rieselfelder
gepflanzt, seither werden diese Bäume
von uns gepflegt. Die Kirschen-, Pflau-
men- und Birnenallee laden vor allem
zur Baumblüte zu herrlichen Spazier-
gängen ein. Obstbaumalleen waren
schon immer ein typisches Element der
Gatower Rieselfelder und sollen es auch

bleiben. In unserer Baumschule züch-
ten wir alte Obstsorten, z. B. Apfel und
Birnen, die wir an Naturschutzgruppen
in Berlin, Brandenburg, Mecklenburg,
auch an die Alexandrowka in Potsdam

weitergeben. Somit tragen wir ein we-
nig zum genetischen Artenschutz bei.
Die Kopfireiden wurden erstmalig 1980

von uns beschnitten; seither sind die
Gatower Bauern fi.ir die Heckenpflege
in der Feldflur zuständig. Alle diese

,,Früchte unserer Arbeit" und noch vie-
les mehr können Sie auf ausgedehnten

Spaziergängen oder Fahrradtouren über
die Rieselfelder und durch die Feldflur
erleben, auch das Dorf bietet Sehens-
wertes! Die nebenstehende Karten-

skizze liefert Ihnen
grobe Anhaltspunkte
für Ihre eigenen Ent-
deckungen.

Wir freuen uns, mög-
lichst viele ,,Klado-
wer Nachbarn" in
Gatow begrüßen zu
können !

stücke hatten schon vorher einen Lieb-
haber gefunden, was der ganzenAukti-
on einen besonderen Reiz gab.

Rainer Nitsch war der perfekte Auktio-
nator, es wareine tolle Stimmung. Dank
an alle Spender und
Teilnehmer derVer-
steigerung. Sie ha-
ben einen Beitrag
für das Bürgerhaus
geleistet.
Zum Abschluss er-
freute uns der Män-
ner Gesang Verein

,,Eintracht Cladow
1919". Auch hier
unseren herzlich-
sten Dank!
Nun möchte ich
noch aufdie näch-
sten Veranstaltun-
gen hinweisen.
Am 6. September
um l7 Uhr wird die

Ircffpunk+.Herbst 2Oo3 5

Foto: Ililli Gahel

Musikschule Spandau mit 2 Gruppen
von jeweils 30 Bläsern ein Konzert ge-

ben. Am27. Septemberum 19 Uhrspielt
die Siemens Big Band Swing, Schlager
und Pop (Wannsee in Flammen).

Der AK Gatow feiert Geburtstag !

Elmar Coenen

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Eruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

"Oose der Entsponnung"
in Klodow
(üben Koiser s)

Schnuooeronoebote
20 Min Gesichtspeeling/Moske 5,-- Euro
10 Min Gesichtsmossoge 10,-- Euro
30 Min Aromooel-Rückenmossoge 20,-- Euro

We I lness u. Entsponnungsrnossoge
selbsthergastellte Mosken, Peelings u.

Oele auf Noturbosis
Gönnen Sie sich ein frisches Gesichts- oder Körper-
bewußtsein in ongenehmer Atmosphöre umringt von
war men gelben Tönen, le iser entspon nender rüus i k
und woh lriechenden Düften.

4089 Berlin

nb.Mortino Freyer
Klodower Domm 366o

Berotuno u.Termi nverei
Tel. 365 76 gtQ
oder OL7? 32 106 75

Der MGV Eintracht Cladow l9l9
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Arbeitskreis
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Zum,,Täg der offenen Tür" am 21.6.2003
Annemarie Kohl

T',effpunk+e Herbsl 2oo3 6l

21. Juni - Sommeranfang. Was erwar-
tet man? Natürlich Sonne, blauen Him-
mel. Und da es auch Wochen vorher so

war, waren wir vom Forum doch etwas
enttäuscht, dass der Wettergott uns an
diesem Tag nicht so wohl gesonnen war,
denn ,,Tag der offenen Tür" war für den
Kladower Kulturgarten angesagt.
Die Fotogruppe hatte sich einen wun-
derschönen Platz aufdem Rasen für ihre
Bildpräsentation ausgesucht. Die Ma-
ler machten einen Zaun zur Galerie,
Hobby undWerken war mit vielen schö-
nen Sachen vertreten. Im Teehaus hatte
Werkstatt Geschichte eine kleine Aus-
stellung zur ,,Bastion". So mancher wird
die riesigen Kanonenkugeln bestaunt
haben. Im-
mer wieder
mussten alle
Kunstwerke
mit Planen
vor dem Re-
gen ge-
schützt wer-
den.
Am Nach-
mittag be-
gann dann

haltungsprogramm. Ein Zatberer führ-
te uns in dieTrick - und Zauberwelt. Wer
weiß, ob nicht so manch einer inzwi-
schen so kleine Zaubertricks geübt hat!?

Außer Getränken gab es an diesem
Nachmittag ein tolles Kuchenbüfett, das

von einigen Forummitgliedern gespen-

det war. Der Kaffee dazu war wunder-
bar bei diesem etwas ungemütlichen
Wetter. Um 16 Uhr begannen dann die
Darbietungen der Tanzschule Instep. Ich
glaube, die Stepper begeisterten alle.
Leider, leider ließ der Regen auch hier
einiges ins Wasser fallen. Ganzherzli-
chen Dank der Tanzschule Instep.
Um 17 Uhr kamen wir dann zur großen
Versteigerung. Viele Versteigerungs-
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KLADOWER FORUM E.V.
Termine der 14 Arbeitskreise
von August 2003 bis November 2003

auf einenBliCk

Theaterwerkstatt: Jeden 1., 3. und 4. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
21.08. 28.08. 04.09. 18.09. 25.09. 02.10. 16.10. 23.10. 06.11.

üolo tkdoaufiret aad ttfiadou*, hcho fieudo lr tAadou* forua/

Hier ein Bericht
über den Klado-
wer Bürger Gün-
ter Rose, wohn-
haft Imchenallee,
zum Thema,,Ak-
tion sauberes Kla-
dowo'. Tatzeit:
Sonntag 18. Mai
2003. Tatort: die
Straße ,,Alt Kla-
dow" kurz vor der
Kurve, an derEin-
mündung der
WaSSef f inne in Günter Rose inAktion

den unterirdi-
schen Abfluss. Dieser ist schon seit
Monaten verstopft. Offensichtlich ist
keines der Berliner Amter dafi.ir zustän-
dig und so fließt das Regenwasser die
Straße hinunter und spült die Fugen des

Pflasters aus. Fazit: die Straße wird aus-
gebessert werden müssen. Das kostet
den Steuerzahler sicherlich mehr als das

Ausmisten des Abflusses. So dachte
sich Herr Rose und schritt zurTat.

Foto: Veronika Rose

/1,. l/u,r«k freu

Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
11.09. 09.10. 13.11.

Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
09.09. 14.10. 11.11. (Aushang beachten)

Bildende Kunst:

Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
19.08. 16.09. 21.t0. 18.11.

Jeden 2. und 4. Mitfwoch im Monat um 17.00 Uhr
27.08. 10.09. 24.09. 08.10. 22.10. tz.tt.

Handarbeiten:

Fotografie:

Jeden 2. u. 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
außer in den Schulferien

Hobby und Werken:

Sonntag, den 31.08. 28.09. 26.10. um 11 Uhr
(Havelkrug Gatower Straße)

Kegelgruppe:

Arbeitskreis Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
Kladower Kultur Garten: 10.09. 08.10. l2.ll.

28.08. um 19.30 Uhr, bitte Aushang beachtenLiteratur:

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 UhrMalen:

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
20.08. 03.09. 17.09. 01.10. 15.10. 05.11.

Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

Modellbau:

Musik:

Bitte Aushang beachtenReisen:

Tanzgruppe:

Treffpunk+e.
erscheinen im Jahr 2003 zum 15.02., 15.05.,

15.08., 15. I I . Redaktionsschluss jeweils 5 Wo.
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte übernehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete
Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte be-

hält sich die Redaktion vor! Für die inhaltli-
chenAussagen derAnzeigen sind wir nicht ver-
antwortlich.

Fotoausstellung
vom 8. bis 50. September

in der
Stadtteilbibliothek Kladow

Ir.ffp.lnk+e He.rbst 2OO3 3

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 17.30 Uhr
20.08. 03.09. 17.09. 01.r0. 15.10. 05.11.
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Werkstatt Geschichte
* RainerNitsch a 365 55 l0
Arbeitskreis Bildende Kunst
* Wolfgang Entress a 365 50 25

Arbeitskreis Musik
* Gerlinde Nitsch a 365 55 l0
Arbeitskreis Literatur
* Andreas Kuhnow Z 351 39 449

Arbeitskreis Fotografie
I Stefan Malm a 365 l2 00

Arbeitskreis Malen
* Margot Brinkmann a 365 31 8l
Arbeitskreis Hobby und Werken
* Ursula Retzlaff A 365 29 03

Arbeitskreis Modellbau
E Willi Gabel Z 364 30 554

Arbeitskreis Handarbeiten
* Hanne Ritter A 364 30 554

Tanzgruppe
* Axel Hartung A 36430 524

Kladower Kultur Garten
{c Annemarie Kohl 7 365 99 94

Kegelgruppe
* Peter Engelmann A 365 16 62

Theaterwerkstatt
* Hildegardde Frenne A 36431 499

Bankverbindung:
Deutsche Bank

Kto.-Nr. 109 161 000 BLZ 100 700 24

Sonderkonto Bürgerhaus:
Kto.-Nr. 109 161 001

Layout und Druck:
Druckerei Lauterberg, Ketzin (Brandenburg)
z 0332331856-0
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1. Vorsitzender
8 Willi Gabel I364 30 554

2. Vorsitzender
* RainerNitsch I 365 55 l0

Kassiererin
I Erika Pledt I 365 54 89

Ausschuss Bürgerhaus
*JosefChlodek ? 3653248

Ausschuss Programm
* Horst Kohl 7 365 99 94
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Klado\ryer Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM e.V.

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Name:
Titel/Beruf':

Straße

Telefon

Berlin, den

Fax/eMail:
Unterschrift:

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM e.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam.

am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Vorname:..
Geburtsdatum:...............

PLZlOrt:...

ETNZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM e.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200-
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Nlein Konto Namc
Bankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
1. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel.: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel.: 365 55 I 0

Deutsche Bank, Konto-Nr. I 09 I 6 I 000, BLZ 100 7 00 24
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Service und mehr

wird TIJDAus

Besuchen Sie unseren LHD-Shop in Berlin-Gatow
Verkauf an Jedermann/-frau

Neben der Dienstbekleidung für Selbst- und Teilselbsteinkleider
der Bundeswehr und Beamten des BGS, bieten wir lhnen ein
attraktives Sortiment an Freizeit-, Sport- und Outdoorartikeln,
Bademoden und Accessoires.

Bis zu 20 % Rabatt auf die UVP einiger Markenhersteller
erhallen Sie gegen Vorlage lhres BW-Dienstausweises

eterna
EXCELI"ENT €wil

Web-Shop und weitere lnfos finden Sie unter www.lhd-online.de

Genera l-Stein hoff-Kaserne
Kladower Damm 182
14089 Berlin - Gatow

Tel.: 030 - 3687 0
Tel. BW-NeE: 8201 - I
Fax: 030 - 3680 - 3895

Öfnungszeiten:
Mo - Fr: 9.00 - '17.00 Uhr

Sa im Monat: 9.00 - 13.00 Uhr

Einlass in das Kasernengelände erhalten zivile Besucher
gegen Hinterlegung des Personalausweises am Eingang

lhr Weg zum Verkaufsshop:

- ab Bahnhof Zoo mit dem Bus X34
- ab Rathaus Spandau mit dem Bus 134 bis General-Steinhoff-Kaserne
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Leben in Kladow - einfach schön Foto: Hartmut Gisa
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